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AKTUELLES

Ein neues Gesicht 
im Gemeindebüro
In den letzten Wochen haben mich schon einige im 
Gemeindebüro kennengelernt. Für alle, die mich bis-
her noch nicht persönlich kennen lernen konnten, 
stelle ich mich hiermit einmal kurz vor.
Mein Name ist Dorina Kulessa-Dik und ab Oktober 
habe ich die Nachfolge als Öffentlichkeitsreferentin im 
Gemeindebüro angetreten. Ich wohne in Oelde-Lette 
auf einem Bauernhof mit meinem Mann und meiner 
Katze. 
Nach meinem Studium in Wirtschaftswissenschaften 
mit einem Schwerpunkt im Bereich Marketing habe 
ich mehrere Jahre in Werbeagenturen gearbeitet und 
dort mit großen, namhaften Konzernen zusammen-
gearbeitet und ganzheitliche Marketing-Strategien 
erarbeitet. 
Ein besonderes Augenmerk lag in meiner Arbeit auf der 
digitalen Kommunikation wie Social Media und Websi-
tes. Bei meiner Arbeit ist mir, neben der Freude für das 
gestalten und entwickeln von neuen Marketing-Ideen, 
eine Sache zu kurz gekommen, die Menschlichkeit und 

Ehrlichkeit. Genau das erhoffe ich mir in der Zusam-
menarbeit mit Ihnen!
Ich bin von Natur aus ein sehr offener und herzlicher 
Charakter, der gerne mit den unterschiedlichsten 
Menschen in Kontakt und ins Gespräch kommt. Mich 
interessieren die Geschichten und Herangehenswei-
sen, die den individuellen Menschen antreiben, denn 
das macht jeden Einzelnen in einer Gesamtheit aus. 
In meiner Freizeit setze ich mich für das Thema Natur-
schutz ein, arbeite gerne im Garten und baue mein 
eigenes Gemüse an. 
Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit und 
auf Ihre Projekte – besonders auch im bevorstehenden 
Zukunftsprozess der Evangelischen Kirchengemeinde.

Herzliche Grüße,
Dorina Kulessa-Dik
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ADVENT

Zum 4. Mal findet in diesem Jahr der Lebendige Adventskranz statt: 
Jeden Adventssonntag um 17.00 Uhr wird an einem beweglichen 
Adventskranz eine Kerze mehr entzündet, dazu wird es Musik, gute 
Texte, ein warmes Getränk und eine kleine Stärkung geben. 

Da es in diesem Jahr eine kurze Adventszeit geben wird und am 
Nachmittag des 4. Advents schon der Heilige Abend ist, findet der 
4. Adventskranz als Heiligabendgottesdienste in allen Kirchen statt 
(s. Predigtplan). 

Dieses sind die Termine im einzelnen:
1. Advent: 3. Dezember, 17.00 Uhr, vor der Martin-Luther-Kirche
2. Advent: 10. Dezember, 17.00 Uhr, vor dem Wertkreis-Café, 
	   Berliner Str. 14, eingeladen von Familie Samandari                
3. Advent: 17. Dezember, 17.00 Uhr, vor dem Weltladen Gütersloh, 	
	   Königstr. 6
4. Advent: 24. Dezember, Heiligabendgottesdienste

 Erika Engelbrecht und Team

An den drei Adventsmontagen in 
Stille, mit Liedern, biblischem Text 
und Austausch sich auf Weihnachten 
einstimmen am

4. Dezember, 11. Dezember und  
18. Dezember 2023
 
Beginn jeweils: 20.00 Uhr
Ende jeweils: 21.30 Uhr
 
Ort: Matthäuskirche Gütersloh,
Auf der Haar 64

Anmeldung bei Susanna Matt-Windel 
und Klaus Windel bitte per Mail an: 
s.matt-windel@posteo.de

LEBENDIGER ADVENTSKRANZ S T ILLE ZEI TEN
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ADVENT

Jeden Sonntagmorgen in der Adventszeit treffen sich 
die Adventssänger in Gütersloh und freuen sich die 
Stadt mit ihren Adventsliedern zu bereichern, egal bei 
welchem Wetter. 
In mehreren Gruppen ziehen sie durch die Straßen 
und decken einen bestimmten Bereich der Stadt ab. 
Manchmal treffen sie auf Bläsergruppen, die ebenfalls 
schon unterwegs sind, die Frohe Botschaft musika-
lisch zu verkünden. 

Falls Sie Lust haben, dazuzukommen: hier die Gruppen 
und ihre Treffpunkte:

NORDEN
Gruppe Epiphanias, 5.00 Uhr, Kirchsaal Epiphanias
Gruppe Zum Guten Hirten, 5.00 Uhr, Zum Guten Hirten
Gruppe Evangeliumskirche, 6.00 Uhr, 
Evangeliumskirche

OSTEN
Gruppe Erlöser, 6.00 Uhr, Erlöserkirche
Gruppe Markus, 5.30 Uhr, Markus-Gemeindehaus,
Oststraße 

SÜDEN
Gruppe Süd I, 5.00 Uhr, Im Dauenkamp/
Ecke „Auf der Reihe“ 
Gruppe Süd II, 5.00 Uhr, Real-Markt Verler Str./
TWE-Bahnübergang
Gruppe Süd III (Süd Spexard/Kattenstroth), mit Fahr-
rädern, 5.00 Uhr, Comenius Kindergarten, Höltingweg 

STADTMITTE
Gruppe I Innenstadt, 5.00 Uhr, Haus der Begegnung
Gruppe II Stadtpark, 5.30 Uhr, Haus der Begegnung

WESTEN
Gruppe Johannes, 5.00 Uhr, Lukassaal der Johannes-
kirche 
Gruppe Kattenstroth-West, (ehemals Bezirks Lukas-
Kirche) mit Fahrrädern, 5.00 Uhr, Meierhof Katten-
stroth, Buxelstraße 51 

Falls auch Sie Lust haben, am Adventssingen teilzu-
nehmen, dann kommen Sie doch zu einem der mor-
gendlichen Treffen vorbei und begleiten Sie unsere 
Gruppen.                           Helmut Flöttmann, Tel. 78307

DAS GÜTERSLOHER ADVENTSSINGEN



Am Samstag, dem 2. Dezember, wird der Paven-
städter Weihnachtsmarkt um 15.00 Uhr von 
der Bläserklasse der Anne-Frank-Gesamtschule 
eröffnet. 

Ausgerichtet wird der Weihnachtsmarkt von den 
Schulen und Kindergärten Pavenstädts und deren 
Fördervereinen und dem Schützenverein. Die 
Kinder werden etwas aufführen und der Nikolaus 
hat sich auch schon angemeldet. Vor Corona war 
der Weihnachtsmarkt ein beliebter Treffpunkt für 
Jung und Alt. Daran soll in diesem Jahr ange-
knüpft werden. Er findet auf dem Gelände des 
Schützenvereins statt (schräg gegenüber der 
Johanneskirche).

Zu unseren ökumenischen Frühschichten 
im Advent laden wir alle Interessierten am 
• Donnerstag, 7. Dezember
• Donnerstag, 14. Dezember und 
• Donnerstag, 21. Dezember
jeweils um 7.00 Uhr,  in die Johanneskir-
che, Pavenstädter Weg 11, ganz herzlich 
ein. 

Das Thema der diesjährigen Frühschicht 
lautet: „Hoffnung unter uns“. Gemeinsam 
wollen wir uns mit diesem Thema auf die 
Ankunft des Erlösers einstimmen und freu-
en uns über Ihre Teilnahme. 

Im Anschluss daran werden wir in gemüt-
licher Runde, die mitgebrachten Speisen 
und Getränke verzehren. 
Das Vorbereitungsteam

PAVENS TÄDTER 
WEIHNACHTSMARK T

FRÜHSCHICHTEN 
IM ADVENT

ADVENT
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Am 1. Advent, den 3. Dezem-
ber 2023, um 17.00 Uhr findet 
wieder ein Adventskonzert in 
der Kirche Zum Guten Hirten 
statt.

Es musizieren der Bläserchor 
Blankenhagen, geleitet von 
Daniel Reichert, und der Chor 
„Cantabile“, geleitet von Tabea 
Morgner. 

Neben festlicher, aber auch 
nachdenklicher Musik zum 
Zuhören wird es auch wieder 
stimmungsvolle Lieder zum Mit-
singen geben, begleitet an der 
Orgel von Rainer Timmermann. 

Der Eintritt ist frei.

Das neue Konzept (inspiriert 
vom CVJM Versmold) lädt ein, 
im Advent besinnlich und 
gemeinschaftlich in den Tag 
zu starten. 

Vor der Schule/Arbeit kann man 
bei uns im CVJM-Haus (Moltke-
str. 29) gemeinsam Frühstücken 
und ein paar guten Worten lau-
schen. 

Ein kleines Team wird die Mor-
gende für uns liebevoll vor-
bereiten. Das Ganze findet 
dreimal im Advent, Freitags 
am 1. Dezember, 8. Dezember 
und 15. Dezember  ab 7.00 Uhr 
statt. Es gibt einen gemeinsa-
men Anfang, aber man geht, 
wenn man muss bzw. möchte. 

Licht-Blicke
Am 5., 12. und 19. Dezember 2023
von 15.30-16.00 Uhr
in der Kapelle des Klinikums 
Gütersloh

„Wieder naht der heilige Stern“
Ein Konzert im Krankenhaus 
zur Einstimmung auf Weihnachten
mit dem Chor „Twinkling Eye“
am Samstag, 23. Dezember, 
um 16.00 Uhr in der Kapelle des 
Klinikums Gütersloh

Der Eintritt ist frei.

ADVENTS-
KONZERT

ADVENTS-
HÄPPCHEN

MUSIK & WORTE 
ZUM ADVENT

ADVENT
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ADVENT

EINLADUNG: 
Adventsfeier für Senioren

Herzliche Einladung zur Adventsfeier für Senioren

Am Samstag, 2. Dezember sind alle Seniorinnen und Seni-

oren eingeladen zur Adventsfeier in die Erlöserkirche zu 

kommen. Von 15.00-17.00 Uhr wollen wir uns bei Kaffee 

und Kuchen auf die Adventszeit einstimmen. Auch der Blä-

serchor der Erlöserkirche wird den Nachmittag mit gestal-

ten. Anders als in den Vorjahren werden keine persönlichen 

Einladungen verschickt. 

Wer bei dieser Feier dabei sein möchte, melde sich bitte an! 

Anmeldung bei Pfarrerin Karin Brunken, Tel. 05241-703280 

oder bei Ina Loeser, Tel. 05241-4030840



ADVENT
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WEIHNACHTEN

Am Sonntag, 10. Dezember 2023 um 16.00 Uhr sin-
gen der Matthäus-Chor, der after8chor und Twin-
kling Eye für alle, die sich gerne von Advents- und 
Weihnachtsliedern begeistern lassen wollen, ihr 
traditionelles Weihnachtskonzert in der Matthäus-
kirche in Gütersloh. 

Heiner Breitenströter wird die Chöre am Flügel beglei-
ten und die Gesamtleitung des Konzertes liegt in den 
Händen von Petra Heßler. Der Eintritt des Konzertes 
ist kostenfrei. Am Ausgang wird um eine Spende für 
die Chorarbeit gebeten. Die Matthäus–Chöre freuen 
sich, Sie am 2. Advent begrüßen zu dürfen!

Sie ist uns mittlerweile zu einer lieben Tradition 
geworden: die etwas andere Christvesper auf Kleß-
manns Hof!

 Maria und Joseph sind mit einem richtigen Esel unter-
wegs, Hirten und Engel bevölkern den Hof, Posaunen 
spielen, wir singen die vertrauten Weihnachtslieder 
... und alle sind eingeladen, so in die Weihnachtsge-
schichte mit hineingenommen zu werden.

Der Gottesdienst beginnt Heiligabend um 16.00 Uhr 
auf dem Hof Kleßmann, Parkstraße 63. Er findet 
draußen statt und wird etwa eine dreiviertel Stunde 
dauern. Das Vorbereitungsteam der Evangelischen Kir-
chengemeinde freut sich auf viele warm angezogene 
Menschen.

Auch Mitmachen ist möglich: Haben Sie Lust, selber 
oder vielleicht auch mit Ihren Kindern mitzuwirken? 
Dann kommen Sie doch zu unserem Vorbereitungstref-
fen am Dienstag, den 5. Dezember, von 18.30-19.30  
Uhr in das Matthäus-Gemeindezentrum. Es wird dann 
noch eine Generalprobe am Samstag, den 23. Dezem-
ber um 15.30 Uhr auf dem Hof geben.

WEIHNACHTSKONZERT 
DER MATTHÄUS-CHÖRE 

WEIHNACHTEN AUF 
KLESSMANNS HOF



Gemeindebrief ›kreuz + quer‹ 11

WEIHNACHTEN

Bereits am 2. Advent, am Sonntag, den 10. Dezem-
ber 2023, singt der Bachchor Gütersloh das Weih-
nachtskonzert. Ab 18.00 Uhr erklingen in der Mar-
tin-Luther-Kirche die Kantaten 1-3 des Weihnachts-
Oratoriums von Johann Sebastian Bach, BWV 248. Mit 
dem Bachchor musizieren Johanna Kaldewei, Sopran, 
Yongbeom Kwon, Alt, Kieran Carrel, Tenor, Fabian Kuh-
nen, Bass und das Ensemble l’arte del mondo unter 
der Leitung von Werner Ehrhardt. Die Einstudierung 
des Chores obliegt KMD Sigmund Bothmann.

Weil l’arte del mondo am 3. Advent mit dem Bachchor 
nach Dresden zum Konzertieren in der Frauenkirche 
reist (15. und 16. Dezember) und wir am 4. Advent 
bereits Heiligabend feiern, wurde das Gütersloher 
Konzert auf den 2. Advent gelegt. 
Alle Konzerte werden von Werner Ehrhardt dirigiert, 
dem künstlerischen Leiter von l’arte del mondo. Sig-
mund Bothmann und sein Chor freuen sich sehr auf 
die Zusammenarbeit und die neuen Impulse, die sie 
bringen wird.

1. Kantate: Jauchzet, frohlocket…
Die Weihnachtsgeschichte beginnt, der Evangelist 
erzählt sie mit den altbekannten Worten. Es begab 
sich aber zu der Zeit... Vielleicht geht es Ihnen wie 
vielen im Chor: wenn der Text am Heiligen Abend im 

Gottesdienst gelesen wird, hüpft gleich Musik durchs 
Ohr. Umrahmt von prächtigen Chorsätzen und Arien 
und nicht weniger wirkungsvollen, aber stilleren Cho-
rälen. Armut und Einfachheit der Geburt Jesu und die 
unfassbare Größe unserer Vorstellung von Gott erklin-
gen hier zusammen.

2. Kantate: Und es waren Hirten in derselben Gegend
Hirten und Engel begegnen einander auf den Feldern 
um Bethlehem: dieses schaurig-wunderbare Erleben 
und Staunen zieht sich durch die ganze Kantate. Nach 
Wiegenliedern heißt es Ehre sei Gott in der Höhe – und 
Friede auf Erden.

3. Kantate: Herrscher des Himmels, erhöre das Lallen
In dieser Kantate erreichen schließlich die Hirten, von 
den Engeln herbeigerufen, den Stall. Gemeinsam neh-
men sie ihren Mut zusammen und das Wunder, das sie 
hier erleben dürfen, macht sie froh. Es ist ein Gott und 
auch ein Mensch geboren.

Der Vorverkauf bei GT Marketing hat begonnen. Rest-
karten wird es an der Abendkasse geben. Auf, preiset 
die Tage!

Anke Poon
www.bachchor-gt.de

WEIHNACHTSORATORIUM
DES BACHCHORES GÜTERSLOH
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SAUERKRAUTLASAGNE  (FÜR 4 PERSONEN)

ein wärmendes Wintergericht aus dem Backofen – 

sehr lecker und schnell gemacht: 

200 g    grüne Lasagneplatten, 
   ggf. nach Packungsanweisung vorkochen
2 Schalotten   abziehen und fein hacken
2 rote Paprika  putzen, waschen und in Streifen schneiden
2 EL Naturli *  in einem Topf erhitzen und die Schalotten  
   darin glasig dünsten
2-3 EL Tomatenmark zugeben sowie
500 g Sauerkraut   und die vorbereiteten 
Paprikastreifen,   alles kurz mit andünsten und mit
125 ml Weißwein  
(trocken und vegan)  ablöschen, bei kleiner Hitze zugedeckt 
   15 Minuten garen

200 g Creme Vega * und 
200 g Soyananda *  zum Sauerkraut geben und mit 
Salz 
Pfeffer aus der Mühle  und 
1 EL Zucker   würzen. In eine gefettete Auflaufform  
   abwechselnd 
Lasagneplatten   und 
Sauerkraut   schichten. Mit einer Schicht Sauerkraut  
   abschließen. Die Lasagne mit 
100 g veganem Käse  (z.B. von Violife – gibt es im Supermarkt)  
   bestreuen und im Backofen bei 
   180 °C (Umluft 160 °C) 30-40 Minuten  
   backen. 

*Naturli ist eine leckere vegane Butteralternative auf Basis von Sheaöl, 
ohne Palmöl (z.B. von Denns),
alternativ kann aber auch eine andere pflanzliche Margarine oder Pflan-
zenöl genommen werden

*Statt Soyananda (Sauerrahm-Alternative, die es auch bei Denns gibt) 
kann auch ungesüßter Sojajoghurt genommen werden. Creme Vega gibt 
es von Dr. Oetker und  steht zumeist in dem Regal neben der nicht vega-
nen Variante; beides eignet sich auch sehr gut als Topping für Suppen 
und Eintöpfe

REZEPT
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Die Zahl der hauptamtlichen Mitarbeitenden in der 
gesamten evangelischen Kirche und somit auch in 
der evangelischen Kirchengemeinde Gütersloh ist und 
bleibt rückläufig. Freiwerdende Pfarrstellen bleiben 
unbesetzt und werden aufgehoben, weitere Personal-
stellen im pädagogischen, haustechnischen und Ver-
waltungsbereich sind reduziert. 

Um all die anfallenden Aufgaben bewältigen und auch 
neue Impulse setzen zu können, kommt dem Ehrenamt 
wachsende Bedeutung zu.
Allen in unserer Gemeinde ehrenamtlich Tätigen 
gebührt für ihr Engagement, ihre Fachkompetenz in 
ganz unterschiedlichen Bereichen, ihre Kreativität 
und Freude am Tun allerhöchste Anerkennung und 
größter Dank. 
Als gewählte Presbyterinnen und Presbyter tragen sie 
Leitungsverantwortung für alles Geschehen innerhalb 
der Gemeinde, bringen notwendige Veränderungspro-
zesse auf den Weg und begleiten dieses. Ein Teil dieser 
Personen scheidet turnusgemäß im Frühjahr 2024 aus 
Alters- oder anderen Gründen aus diesem Gremium 
aus. Neuwahlen und -besetzungen stehen an. 
Könnte das nicht auch für Sie eine reizvolle Aufgabe 
sein? Ihre Kompetenzen sind gefragt und würden uns 
bereichern.

In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie mit 
Seniorinnen und Senioren ist eine große Zahl von 
Frauen und Männern engagiert. Die vielfältigen Ange-
bote und Projekte wären ohne sie nicht denkbar und 
durchführbar. So viele Ideen sind da und mit so viel 

Herzblut werden sie verfolgt und umgesetzt! Ein gro-
ßer Schatz ist das und eine Freude für alle – sowohl für 
die Teilnehmenden, die sich einladen lassen, als auch 
für diejenigen, die Sie einladen, Teil einer lebendigen 
Gemeinschaft zu sein. 

Unser Gemeindebrief ‚kreuz + quer‘, den Sie gerade in 
der Hand halten, ist ebenfalls von Ehrenamtlichen zu 
Ihnen gebracht worden. Leider nimmt die Zahl derer 
ab, die vierteljährlich diesen Dienst tun. Wären Sie 
dazu bereit? Über eine positive Rückmeldung würden 
wir uns sehr freuen. Melden Sie sich gern unter Tel. 
05241-222920.

An allen kirchlichen Orten innerhalb unserer Gemeinde 
kümmern sich Teams von Frauen und Männern, Jungen 
und Alten um das Gemeindeleben vor Ort. Herzlich sind 
Sie eingeladen, auch an dieser Stelle mitzugestalten. 
Eine besondere Ehre wurde jüngst dem Arbeitskreis 
ASYL unserer Gemeinde zuteil. Der erste Platz des jähr-
lich vergebenen Heimatpreises NRW wurde ihm seitens 
der Stadt zuerkannt für seine großartige ehrenamtli-
che Arbeit für und mit geflüchteten Menschen. Viel-
fältige Hilfestellungen, Bildungs- und Kulturangebote 
tragen dazu bei, dass die aus prekären und existenzge-
fährdeten Lebensverhältnissen zu uns Gekommenen in 
dieser Stadt Heimat finden. 

Ach, so viel mehr an ehrenamtlichem Einsatz inner-
halb unserer Gemeinde könnte an dieser Stelle noch 
Erwähnung finden. An dieser Stelle jetzt nur ein einzi-
ges Wort: DANKE!

Der größte Schatz unserer Gemeinde – 

UNSERE EHRENAMTLICHEN
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DANKBAR

Eckhard Heidemann
Pfarrer



Wenn es draußen ungemütlich wird, setze ich mich 
gern in meinen Schaukelstuhl mit einer Tasse Tee. Am 
liebsten nehme ich mir einen Rooibos-Tee, denn der 
enthält kein Koffein und wirkt dadurch eher beruhi-
gend. Wenn ich dann noch weiß, dass der Tee, den ich 
trinke, fair gehandelt ist, fühlt es sich gleich noch bes-
ser an, und das Wetter draußen stört mich kaum noch.
Mein Lieblingstee kommt von der Heiveld-Kooperative 
aus Südafrika.

HEIVELD / SÜDAFRIKA
In den langen Jahren des Apartheidregimes war es 
ausschließlich den weißen Großfarmern erlaubt, 
Rooibos-Tee in großem Stil anzubauen und zu ver-
markten. Im Jahr 2001 haben 14 Rooibos-Kleinbauern 
aus Süd-Bokkeveld die Heiveld-operative gegründet - 
und damit Geschichte geschrieben. Bis heute ist dies, 
neben der benachbarten Kooperative aus Wupperthal, 
der einzige Zusammenschluss der als „Coloureds“ dis-
kriminierten Bevölkerungsgruppe.

Bei einer Tasse Rooibos-Tee   
über die Welt nachdenken

14 Gemeindebrief ›kreuz + quer‹



In aufwändiger Handarbeit ernten die Mitglieder 
nur die frischen, oberen Triebe. Der so entstehende 
hochwertige Bio-Tee hat sich weltweit einen Namen 
gemacht. Im Jahr 2006 wurde eine eigene Teeverarbei-
tungsanlage errichtet – ein weiterer Schritt zu mehr 
Unabhängigkeit.

Den Rooibos-Tee aus Südafrika gibt es in drei 
Geschmacksrichtungen:
African Soul: Rooibostee mit Vanille und Mandarine
Good Friend: Rooibostee mit Zimt und Orange
Pure Nature: Rooibostee natur
Fragen Sie im Weltladen gern 
mal nach einer Probe.

Die Probleme dieser Welt kann
keiner von uns in seinem 
Schaukelstuhl allein lösen, 
also auf in den Weltladen und 
Tee kaufen oder dort mithelfen.

15
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WELTLADEN

Jan Elliger
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Und wieder ist ein Kirchenjahr um
Gerade noch wurde die Veranstaltung zum Ewig-
keitssonntag auf den Friedhöfen ausgerichtet und 
nun sind wir schon wieder mitten in der Adventszeit 
(wenn auch bei der Erstellung dieses Artikels noch 
alles nicht stattgefunden hat) – frei nach Franz 
Beckenbauer: „Ja, ist denn schon wieder Weih-
nachten?“

Auch in diesem Jahr wird wieder die traditionelle 
Christvesper, zusätzlich zu den anderen Gottes-
dienstangeboten der Evangelischen Kirchenge-
meinde, in der Kapelle auf dem Johannesfriedhof 
stattfinden. 
Prädikant Hans-Gerd Titzek hat sich erneut bereit 
erklärt die Vesper zu gestalten und Joachim Mar-
tensmeier wird sie an der Orgel begleiten. Nicht nur 
Angehörige, sondern jeder, der die Besonderheit 
dieses Friedhofs mag, ist herzlich zu der Vesper am 
24. Dezember um 15.00 Uhr eingeladen. 
Eingeladen sind für 2024 auch alle Interessierten, 
die noch nicht an den Führungen auf dem Neuen 
(und auf Wunsch auch dem Alten) Stadtfriedhof 
der Kirchengemeinde teilnehmen konnten. 
Die Führungen werden von März bis Oktober am 
3. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr angeboten. 
Vorrangig werden die verschiedenen Grabformen 
und Bestattungsmöglichkeiten auf den Friedhöfen 
vorgestellt. Aber auch allgemeine Fragen zum The-
ma werden nach Möglichkeit beantwortet.

FRIEDHOF

Eine Veröffentlichung der genauen Termine und 
Orte findet über Flyer (erhältlich in der Friedhofs-
verwaltung, Friedhofstraße 44), auf der Website 
der Kirchengemeinde, in der Zeitung und im Veran-
staltungsheft des Erwachsenenbildungswerkes des 
Kirchenkreises statt. 

In eigener Sache möchte die Friedhofsverwaltung 
die geänderten Sprechzeiten mitteilen. Seit eini-
ger Zeit schon ist die Verwaltung in der Friedhof-
straße 44 nur am Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr telefonisch (05241-
21175-75) oder persönlich erreichbar. 
Individuelle Termine am Grab außerhalb die-
ser Zeit können telefonisch verabredet wer-
den. Jederzeit können Anfragen per Mail an: 
friedhofsverwaltung@ekgt.de, in Briefform oder 
durch Besprechen des Anrufbeantworters gestellt 
werden. Die Sachbearbeiterinnen bemühen sich 
schnellstmöglich die Anfragen zu beantworten.

Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit und einen 
guten Start in ein 
hoffnungsvolles und 
gesundes Neues Jahr 
wünscht Ihnen das Friedhofs-
team des Evangelischen 
Friedhof Gütersloh

Susanne Laab
Friedhofsleitung
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Die Gebetswoche ist auch immer ein „Heimspiel“ für 
ChristInnen unserer Stadt am Ort ihres Wirkens: ob 
uns Elisabeth und Martin Westerbarkey in ein Lichter-
meer unter winterlichem Sternenhimmel zum Gebet 
für den Erhalt der Schöpfung auf ihren Biobauernhof 
einladen… oder die 16-jährige Olivia Kronshage, erst 
vor einem halben Jahr im Guten Hirten getauft und 
konfirmiert, uns ins Schulleben der 3. Gesamtschule 
entführt, wo sie die Nöte, Sehnsüchte und Wünsche 
der SchülerInnen dort für uns an eine Hoffnungs-
mauer pinnt: Gebetsanliegen zum in die Hand neh-
men, die allein schon für eine ganze Woche gereicht 
hätten; für Olivia Kronshage kamen hier zwei Her-

GEBETSWOCHE

GEBETE ZÜNDEN FUNKEN 
VON HOFFNUNG UND HANDELN
Die alljährliche ökumenische Gebetswoche steht im 
Januar wieder vor der Tür. Mit einem Rückblick auf 
die Highlights aus diesem Jahr wollen wir Sie anre-
gen, im nächsten Jahr mit auf die Reise zu gehen: 
von eher klassisch kirchlichen Gebetsorten zu den 
Brennpunkten des städtischen Lebens. 

So war die Woche – eingerahmt zwischen dem Auf-
takt eines Friedensgebetes in der Apostelkirche und 
dem Abschluss zwischen Ikonen und heilig andäch-
tigen Gesängen in der griechisch-orthodoxen Kirche 
– eine Pilgerreise zu den Orten, wo christliches Leben 
betend und handelnd im Alltag auf die brennenden 
Nöte der Menschen in unserer Stadt trifft: 
zwischen Schule im Aufbau (3. Gesamtschule), nach-
haltiger Landwirtschaft (Biolandhof Westerbarkey) 
und den politischen Entscheidungen unserer Stadt 
(Rathaus).

Unter dem Motto „Hoffnungsschimmer“ wurden 
wir an die Orte gelockt, wo wir uns als ChristInnen 
einsetzen und wofür wir beten. Im Mittelpunkt der 
Woche stand traditionell das Rathaus, wo Bürgermei-
ster Nobby Morkes an seiner Sorge um unsere Stadt 
teilnehmen ließ. Nach dem ausführlichen Bericht 
über die jüngsten Entwicklungen um die Unterbrin-
gung von 1.000 weiteren ukrainischen Flüchtlingen 
kann man weder schweigen im Gebet noch hinterher 
tatenlos die Hände in den Schoß legen.

Das Motto der Gebetswoche im neuen Jahr: „LIEBE IST EIN TU-WORT“
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GEBETSZEIT

zensdinge zusammen: für ihren Glauben einzustehen 
und der Wunsch, die Anliegen des SchülerKlima-
Gipfels weiterzutragen. „Sei mein Licht“ haben wir 
gesungen und sind Hoffnungsschimmern begegnet.
Lassen Sie sich überraschen und entführen an die 
Orte des Gebetes und der Tat, die Sie vom 22. bis 26. 
Januar 2024 zum Gebet einladen und gastfreundlich 
erwarten werden! Die Gebetswoche steht unter dem 
Motto „Liebe ist ein tu-Wort“.

Der veranstaltende Christenrat Gütersloh ist eine 
Arbeitsgemeinschaft der christlichen Kirchen und 
Gemeinschaften in unserer Stadt. Zu ihr gehören 
katholische, evangelische, orthodoxe und freikirch-
liche Kirchengemeinden und Gemeinschaften. Neben 
dem „Gottesdienst der Nationen“, der im vergange-
nen Jahr bereits sein 50. Jubiläum interkultureller 
Ökumene feierte, veranstaltet der Christenrat jähr-
lich im Januar die ökumenische Gebetswoche.
Volker Buchenau

Die Exerzitien sind ein Angebot für Menschen, 
die auf der Suche danach sind, Gott in ihrem All-
tag mehr Raum zu geben. Wir verstehen sie so als 
Spurensuche: Wer bin ich? Was ist meine Lebens-
berufung? Wie kann ich meiner Herzensbewegung 
folgen? Wie kann ich überhaupt erst mit dieser in 
Verbindung kommen? 
Exerzitien, was ein geistliches Üben bedeutet, wol-
len uns immer tiefer an das Geheimnis Gottes und 
das Geheimnis unserer Person heranführen. 
In den Exerzitien wenden wir uns achtsam dem 
Erspüren unseres Leibes zu, üben das kontemplative 
Gebet in der Stille und lassen uns von einer bibli-
schen Geschichte orientieren.

Sich während vier Wochen in der Passionszeit auf 
diesen Weg zu begeben, bedeutet konkret:
•  ich entscheide mich verbindlich für eine 
    Teilnahme;
•  ich bin bereit, mir täglich 20-30 Minuten Zeit   
    zu nehmen, um mich einzuüben in Stille vor 
    Gott und Achtsamkeit für mein Leben
•  ich treffe mich in der Zeit vom 19. Februar bis 
    zum 18. März 2024 einmal pro Woche für etwa    
    zwei Stunden in der Gruppe zu Austausch und 
    gegen seitiger Stärkung, bekomme 
    Anregungen für den Übungsweg und teile mit 
    den anderen eine Gebetszeit der Stille
•  ich bekomme das Angebot für ein Einzel-
    Begleit-Gespräch in dieser Zeit.

Die Gruppentreffen sind jeweils montags um 
20.00 Uhr in der Matthäuskirche Gütersloh, Auf 
der Haar 64. Wir beginnen am  Montag, den 19. 
Februar mit einem ersten Treffen. Nach diesem 
ersten Abend, der auch der Einführung dient, ist 
Gelegenheit, sich verbindlich für die Teilnahme zu 
entscheiden. 

Information und Anmeldung bei:
Pfarrer Stefan Salzmann, Tel. 05241-532683,
stefan.salzmann@ekgt.de
oder Dr. Susanna Matt-Windel, Tel. 05241-708271,
s.matt-windel@posteo.de 

Schweige und Höre – 
Exerzitien im Alltag



Karten- und Schmuckstand der 
 Familien Brandt und Bode

STIFTUNGVERSCHIEDENES

Wie in jedem Jahr findet der Weltgebetstag am ersten 
Freitag im März statt. Dazu lädt die Kirchengemeinde 
Gütersloh zu folgenden Gottesdiensten ein:

Die Regionen Mitte-West und Ost, die katholischen 
Gemeinden von Christ König, St. Pankratius und 
Heilig Geist und die syrisch-orthodoxe St. Stepha-
nus-Kirche feiern zusammen um 16.00 Uhr Gottes-
dienst in Christ König oder St. Pankratius, anschlie-
ßend Beisammensein.  

Die Termine der Regionen Süd und Nord sind: 
17.00 Uhr: Matthäuskirche und 
19.00 Uhr: Gemeindehaus Zum Guten Hirten mit 
Chor Cantabile und anschließendem Essen. 
Anstelle eines Mitbringbuffets lassen wir uns dies-
mal palästinensisch bekochen. Zur besseren Planung 
ist eine vorherige Anmeldung bis 26. Februar 2024
hilfreich; vor Ort bitten wir um einen Kostenbeitrag 
von 10 Euro. (Anmeldungen bei Sigrid Hoff, Tel. 38240 
oder bei Berit Schulze E-Mail: berit_schulze@gmx.de)

WELTGEBETSTAG am 1. März 2024
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sphäre Gelegenheit, mit anderen Gemeindegliedern 
ins Gespräch zu kommen. Fühlen Sie sich eingeladen!
Die nächsten Termine: 10. Dezember, 14. Januar und  
11. Februar

An jedem 2. Sonntag im Monat bereiten engagierte 
Menschen im Matthäus Gemeindezentrum ein leckeres 
Mittagessen vor und tischen es nach dem Gottesdienst 
im Gemeindesaal auf. So besteht in lockerer Atmo-

Mittagessen im Matthäus Gemeindezentrum

ner noch selbstverzierte Schokolade, Geschenkverpak-
kungen, Windlichter, Tannenbäume mit Beleuchtung 
und vieles mehr. Ferner im Angebot sind selbstgeba-
stelter Schmuck, Ketten, Ringe, Armbänder usw.
Einfach mal kommen und schauen, wir freuen uns auf 
euch. Der Erlös ist wie immer für unsere Partnerge-
meinde in Pilão/Arcado Brasilien bestimmt.

In diesem Jahr können wir, auch dank einer Spende, 
einen Betrag von 415,- Euro überweisen. Corona war 
schon eine schwere Zeit für uns.

Der Karten- und Schmuckstand ist immer am 2. Sonn-
tag im Monat nach dem Gottesdienst in der Matt-
häuskirche im Foyer aufgebaut.

Die nächsten Termine:  
• 10. Dezember 2023 (2. Advent)
• 17. Dezember 2023 (3. Advent, Zusatztermin)
• 14. Januar 2024
• 11. Februar 2024
Passend zur Weihnachtszeit 2023 gibt es in diesem 
Jahr auch Karten mit brasilianischem Text. Es gibt fer-



VERSCHIEDENES

Vesperkirche 2024 
28. Januar—4. Februar 2024 
in der Martin-Luther-Kirche 

 interreligiöser Start – und Schlussgottesdienst 
 Frühstück—Mittagessen—Kaffee—Bütterchen 
 Geistlicher Impuls—Musik der Musikschulen 
 An einigen Abenden Kulturangebot: 

Filme—Podiumsdiskussion—Abschlusskonzert 
Helfer willkommen: Anmeldung ab 3. Dezember auf  

www.vesperkirche-guetersloh.de 
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„Auf der Suche nach Frieden“ heißt das Motto der dies-
jährigen Friedenslichtaktion. Welche brisante Bedeu-
tung diese Worte aktuell haben, hat bei der Bekannt-
gabe Anfang des Jahres niemand geahnt. Täglich errei-
chen uns neue, erschreckende Nachrichten aus dem 
Nahen Osten und von vielen anderen Kriegsschauplät-
zen der Welt. 

Ob es den katholischen Pfadfindern und Pfadfinderin-
nen aus Spexard diesmal gelingt, das Licht, das jährlich 
in der Geburtsgrotte in Bethlehem entzündet wird, nach 
Gütersloh zu bringen, wissen wir nicht. Einen Friedens-
lichtgottesdienst werden wir mit ihnen auf jeden Fall 
feiern und eine Flamme der Hoffnung entzünden und 
weitergeben. Denn gerade in solch schwierigen Zeiten 
sollten wir uns nicht entmutigen lassen und uns Schritt 
für Schritt auf die Suche begeben. 
Daher laden wir herzlich zu einem ökumenischen Fami-
liengottesdienst am 3. Advent, den 17. Dezember, um 
19.00 Uhr in die Bruder-Konrad Kirche ein. Bringen 
Sie eine Kerze mit, um das Licht mitzunehmen und 
weiterzutragen.

Ökumenischer Friedenslichtgottesdienst

Vesperkirche 2024
28. Januar-4. Februar 2024, Martin-Luther-Kirche

•  interreligiöser Start- und Schlussgottesdienst
•  Frühstück - Mittagessen - Kaffee - Bütterchen
•  Geistlicher Impuls - Musik der Musikschulen
•  Kulturangebote:
    Filme - Podiumsdiskussion - Abschlusskonzert

Helfer willkommen: Anmeldung ab 3. Dezember 
auf www.vesperkirche-guetersloh.de



Nach vier Jahren ist es am Sonntag, den 18. Februar 
2024 wieder so weit: 
Das neue Presbyterium wird gewählt! Wir freuen uns, 
dass schon viele Menschen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, im Leitungsteam unserer Gemeinde mitzuar-
beiten – sei es als „alte Hasen“ oder als „Newcomer“. 

Für den Wahlsonntag laden wir herzlich ein zu einem 
zentralen Gottesdienst unserer Kirchengemeinde, den 
wir um 10.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche feiern 
werden. Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit, noch auf eine Tasse Kaffee oder Tee in der 
Kirche zu verweilen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Sie haben die Wahl – 
Einladung zu einem 
zentralen Gottesdienst 
zur Kirchenwahl

VERSCHIEDENES

Im evangelischen Kindergarten Epipha-
nias feiert Frau Sigrid Schürmann ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum.

Wir gratulieren herzlich und 
haben in diesem Sinne die Kinder 
gefragt, wie sie Frau Schürmann 
beschreiben:

1. Was kann Frau Schürmann beson-
ders gut?
Frau Schürmann kann auf der Schaukel beson-
ders gut Anschwung geben. Im Morgenkreis singt sie 
total tolle Lieder und macht Klanggeschichten mit 
uns. Sie kann gut mit den Tieren spielen und ihre 
Geräusche nachmachen. 

2. Was magst du an ihr besonders gerne?
Ich mag es, dass sie so nett zu uns ist und mit uns 
spielt. Besonders gerne baut sie die Eisenbahn auf um 
mit uns zu spielen. Du suchst für uns immer so tolle 

Bilderbücher aus und liest sie uns vor. Ich 
mag es, wenn Frau Schürmann Finger-

spiele mit uns macht wie z.B. „Mit 
den Fingerchen“.

3. Was wünschst du ihr?
Ich wünsche ihr ein tolles Regen-

bogenbild und Sonne im Herzen. 
Sie soll ganz lange gesund bleiben 

und bei uns im Kindergarten sein. Ich 
wünsche mir, dass Frau Schürmann nie 

aus dem Bett fällt und immer einen guten Mor-
gen hat. Sie soll ganz viele lustige Kinder haben um 
viele Bücher zu lesen.

An dieser Stelle möchten auch wir uns bei Frau Schür-
mann für ihre tolle Arbeit und ihr Engagement in unse-
rem Kindergarten bedanken. Wir freuen uns, dass sie 
zu unserem Team gehört und wünschen weiterhin alles 
Gute, Gesundheit und Gottes Segen.
Das Epiphanias-Team

25-jähriges Dienstjubiläum

NEU: Großeltern-
Kind-Gruppe U3
Ein Angebot für Großeltern mit kleinen Enkel-
kindern im Vorkindergartenalter U3
Traditionell werden im Matthäus Gemeindezen-
trum seit vielen Jahren Eltern-Kind-Gruppen für 
Mütter/Väter mit ihren Kleinkindern vom Baby bis 
zum Eintritt in die Kindertageseinrichtung ange-
boten. Immer mehr junge Eltern treten frühzeitig 
wieder in ihren Beruf ein und einige Großeltern 
übernehmen zeitweise die Betreuung ihrer Enkel.
Wir können uns vorstellen, eine neue Gruppe 
anzubieten für Großeltern mit ihren kleinen 
Enkeln. In der Gruppe können sich die Großeltern 
austauschen und die Kinder ihre ersten sozialen 
Kontakte erleben sowie beim Singen und bei Fin-
gerspielen Freude haben. Die Treffen sollen 1 x 
wöchentlich für ca. 1,5 Stunden in unserem aus-
gestatteten Gruppenraum stattfinden.
Kontakt: Martina Waschau, Tel. 05241-46685
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ZUKUNFTSPROZESS

Am 6. November fand das zweite Zukunftsforum zum 
Zukunftsprozess der Evangelischen Kirchengemeinde 
Gütersloh statt. Etwas 45 Menschen trafen sich beim 
Montag Abend für alle im Johannesgemeindezentrum. 

Viele Haupt- und Ehrenamtliche arbeiten derzeit an 
vielen kleinen und großen Schritten, um nach und 
nach die Gemeinde umzubauen.
• Was soll in unseren Strukturen bewahrt werden? 
• Was betrauere ich und was brauche ich in meiner
   Trauer? 
• Woran wird sichtbar, dass Neues entsteht? 

Zu diesen Leitfragen haben sich Gemeindeglieder in 
Kleingruppen zugehört, ausgetauscht und viele gute 
Ideen entwickelt. Die ausführliche Dokumentation 
finden Sie auf www.ekgt.de unter Aktuelles_Zukunfts-
prozess

WORAN WIRD SICHTBAR, DASS NEUES ENTSTEHT?
Es gibt viele KIRCHLICHE Orte an denen GEMEIN-
SCHAFTLICHES LEBEN möglich ist. 

In den einzelnen Stadtteilen sind kirchliche Orte (nicht 
nur unsere Kirchen) gut vernetzt und es entsteht Neu-
es. Kirche ist aber auch an anderen Orten sichtbar z.B. 
durch Aktionen wie Kirche und Kino, Kirchenfahrrad 
und Kaffee, einen Kirchenstammtisch in der Weberei 
oder Trauergespräche auf der Friedhofsbank. Neben 
der zentralen Altenarbeit im Haus der Begegnung gibt 
es für und von älteren Menschen Initiativen in den 
Stadtteilen. In der warmen Jahreszeit finden regel-
mäßig größere Veranstaltungen in und an der Martin 
Luther Kirche statt (wie z.B. Deutschland singt, ein 
Eine Welt Fest, ein kleiner Kirchentag …). Wir werden 
als Gemeinde sichtbar durch Präsenz auf dem Platz vor 
der MLK und an Markttagen. Außerdem ist die Martin 
Lutherkirche ein warmer und schöner Ort an dem man 
sich wohlfühlt. An den kirchlichen Orten gibt es zuver-
lässige AnsprechpartnerInnen, die alles rund um die 
Räume, Belegung etc. organisieren und sich kümmern.

In WORT & TAT leben wir ein ganzheitliches Evange-
lium mit Lebensbezug und Strahlkraft

Unsere Kirchengemeinde  ist mitten in der Stadt und 
in den Stadtteilen lebendig. Das Bewahren nehmen 
wir mit in das Neue hinein. Vielfältige Gottesdienste 
finden statt: Es gibt weiterhin klassische Gottesdien-
ste mit Abendmahl und schönen Liedern in der Martin 
Luther Kirche. In einer Jugendkirche finden viele tolle 
Gottesdienst statt, die für Jugendliche attraktiv sind. 
Es gibt Krabbelgottesdienste und andere Angebote für 
Familien, die auch Großeltern gerne mitfeiern. Oder 
mobile Gottesdienste finden in einem Zieharmonika-
Bus statt. Die Vielfalt der Kirchenmusik wird mehr 
wahrgenommen, weil die Chöre und Musikgruppen 
nicht nur an den angestammten Orten auftreten. Die 
Konfirmandenarbeit findet nun auf der Ebene der 
Gesamtgemeinde statt, es gibt klare erkennbare Struk-
turen im Zusammenwirken von CVJM und Jugendkirche
Das Ehrenamt wird  durch gute Begleitung gestärkt. 
Wir bilden Ehrenamtskoordinatorinnen aus. Wir unter-
stützen Eigeninitiativen und Hauskreise. Ehrenamtli-
che haben Befugnisse für deren Aufgaben. Die einzel-
nen Gruppen können, wie bisher, im Rahmen der Mög-
lichkeiten selbständig für sich entscheiden? Es wird ein 
Mobilitätskonzept für zentrale Veranstaltungen geben 
und bewährte Fahrdienste bleiben. Vielleicht jetzt mit 
anderen Zielen als bisher. Der Kirchenbus ist jetzt ein 
klimafreundlicher E-Bus (dafür sammeln wir in der 
Adventsspende). Bei regelmäßigen Veranstaltungen 
könnten wir mit den Stadtwerken verhandeln, ob ein 
Bus fährt. 

HAUPTAMTLICHE VERSORGUNG UND  ROLLEN
Die Amtshandlungen werden neu geordnet. Beste-
hende Beziehung zu SeelsorgerInnen haben weiterhin 
Vorrang. Jenseits von Beziehungen werden Taufen, 
Trauungen und Beerdigungen zentral zugeordnet. Die 
zentrale Zuordnung der zuständigen PfarrerInnen über 
die Friedhofsverwaltung zeigt jetzt schon einen ande-
ren Zugang von Trauernden zu kirchlichen Bestattun-
gen. Taufen sind in den Schwerpunkt der Familienkir-
che eingebunden. 

Die Kräfte der Haupt- und Ehrenamtlichen sind gebün-
delt und einiges aus dem Gemeindeleben wird deutli-
cher erkennbar. 

Zukunftsforum am 6. November 2023: 
Woran wird sichtbar, dass Neues entsteht?
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In lockerer Reihenfolge stelle ich Ihnen zukünftig 
Pflanzen, Tiere und Pilze vor, die auf den Grundstüc-
ken unserer Kirchengemeinde vorkommen. 

Den Auftakt macht eine einheimische Orchidee. Sie 
wächst am Gemeindehaus „Zum guten Hirten“ im 
Gebüsch, außerdem kommt sie auch auf dem Neuen 
Friedhof in Gütersloh vor. Entlang der Dalke können 
Sie sie ebenfalls finden. Normalerweise haben Orchi-
deen spezielle Standortansprüche, die es oft nur in 
Naturschutzgebieten gibt. Die Breitblättrige Stendel-

wurz ist eine Ausnahme und wächst sogar relativ oft 
im Siedlungsraum. Wie alle Orchideen steht sie unter 
Naturschutz, ist aber nicht auf der Roten Liste gefähr-
deter Pflanzen verzeichnet. Sie blüht zwischen Ende 
Juli und Ende August. Die kleinen Blüten sind wahre 
Kunstwerke, wenn man sie aus der Nähe betrachtet. 
Von weitem fallen zunächst die länglichen Blätter 
auf. Sie sind wechselständig, stehen sich also nicht 
gegenüber. Wie bei allen Orchideen sind die Samen 
sehr klein und werden mit dem Wind ausgebreitet. 
Die Breitblättrige Stendelwurz liefert Nahrung für 
verschiedene Insektenarten: Käfer, Fliegen und insbe-
sondere Wespen. 
Ab Mai können Sie sich auf die Suche nach dieser 
bemerkenswerten Orchidee machen. 

Ich wünsche Ihnen 
dabei viele interessante 
Beobachtungen!

Links: Blütenstand der 
Breitblättrigen Stendelwurz 
(Gemeindehaus 
„Zum guten Hirten“)

Biologische Vielfalt auf den 
Grundstücken unserer Kirchengemeinde

DER GRÜNE HAHN

Dr. Gunnar Waesch
Umweltreferat

Kirchenkreis Gütersloh

Oben: Blätter der Breitblättrigen Stendelwurz (Neuer Friedhof) 



Beim Kirchenbrunch in der Matt-
häuskirche, beim Gemeindefest 
„Zum Guten Hirten“ und beim Ern-
tedankfest in der Johanneskirche 
wurden vier Stühle amerikanisch 
versteigert. Vielen Dank für die 
großzügigen Spenden!

WIR SUCHEN MENSCHEN, DIE 
BEIM KIRCHENASYL MITWIRKEN 
MÖCHTEN.
Haben Sie vielleicht Lust zum „Kek-
se-Backen“ mit unseren Gästen für 
den Verkauf im Advent? Sind Sie 
handwerklich geschickt und möch-
ten ein eigenes Projekt umsetzen?
Gibt es Interesse an Kreativaktio-
nen? Ideen gibt es viele, aber ohne 
weitere Mitwirkende stößt das klei-
ne Kirchenasylteam an seine Kapa-
zitätsgrenzen. 

Wie immer Sie uns helfen möchten, 
wir freuen uns darauf und bedan-
ken uns schon im Voraus! Melden 
Sie sich gern telefonisch unter Tel.  
0151-50803333 oder per Mail über 
unsere Internetseite www.ak-asyl-
guetersloh.ekvw.de. Dort gibt es 
weitere Informationen.

Spenden überweisen Sie bitte auf 
folgendes Konto:

Ev. Kirchengemeinde Gütersloh
Sparkasse Gütersloh
DE 25 4785 0065 0000 8507 60
Stichwort: 
Spende AK-Asyl für Kirchenasyl

AK ASYL

Alle haben einen schweren Lei-
densweg hinter sich. Bei uns sind 
sie vorerst sicher und können zur 
Ruhe kommen. Zur Beschäftigung 
braucht es Ideen, Materialien, 
Betreuung und Begleitung! 
Es gibt vielfältige Kontaktmöglich-
keiten zu Gemeindegliedern. Eini-
ge bieten Deutschunterricht an. 
Andere freuen sich über Unterstüt-
zung durch die Kirchenasylgäste. 
Gespräche bei Kaffee und Kuchen 
fördern Begegnung und Sprach-
erwerb. Kreativprojekte machen 
Spaß, Begabungen werden ent-
deckt und teilweise entstehen Ver-
kaufsobjekte:

WELCOME-STÜHLE 
Einige Männer haben aus alten 
Stühlen durch „Upcycling“ bunte 
Objekte gemacht, die „HERZLICH 
WILLKOMMEN“ sagen möchten.

Die Evangelische Kirchengemein-
de nimmt in Gütersloh immer 
wieder von Abschiebung bedroh-
te Menschen im Kirchenasyl auf. 
Dadurch wird den völlig verzwei-
felten Geflüchteten eine Perspek-
tive ermöglicht. Ein Kirchenasyl 
bewirkt zwar keine gesicherte Blei-
bemöglichkeit aber eine Chance 
auf ein geordnetes Asylverfahren 
in Deutschland.

Aktuell beherbergt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Gütersloh 
sechs Personen. Das ist für alle 
Beteiligten eine große Herausfor-
derung. Die Kirchenasylgäste müs-
sen in einer Wohngemeinschaft 
mit völlig fremden Menschen leben 
und dürfen den öffentlichen Raum 
nicht betreten. Die Zeit erscheint 
endlos und es ist wichtig Langewei-
le und Depressionen vorzubeugen.

KIRCHENASYL – 
Eine herausfordernde und 
mutmachende Aufgabe!
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Karin Elsing
AK-Asyl



26
Gemeindebrief ›kreuz + quer‹



27
Gemeindebrief ›kreuz + quer‹

DIAKONIE

T H E M E N TA G  R Ü C K T  DEMENZ  I N  D E N  F O K U S
Anlässlich des Welt-Alzheimertags und der Woche 
der Demenz hatte die Diakonie Gütersloh zu einem 
Thementag auf das Gelände an der Kirchstraße ein 
eingeladen. In den Räumlichkeiten der Tagespflege 
der Diakonie, auf dem Platz davor und im Haus der 
Begegnungen gab es jede Menge Spannendes zu ent-
decken.

Demenz ist eine Volkskrankheit: In Deutschland 
leben etwa 1,8 Millionen Menschen mit Demenz, 
Tendenz steigend. Experten gehen davon aus, dass 
im Jahr 2050 rund 2,8 Millionen von der Krankheit 
betroffen sein sollen. Damit geht diese Erkrankung 
direkt oder indirekt jeden an. Damit Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen nicht ins gesellschaftli-
che Abseits gerate, ist es der Diakonie ein Anliegen für 
mehr Verständnis, Sensibilität aber auch die passen-
den Unterstützungsangebote zu sorgen. Neben einem 
Fachvortrag von Silke Stitz, Demenzberatung Diakonie 
Gütersloh, konnten die Besucherinnen und Besucher 
an zahlreichen Stationen Demenz einmal selbst erfah-
ren: wie sich die Wahrnehmung oder Kommunikation 

verändert, wie schwer plötzlich einfachste Tätigkeiten 
fallen. Gleichzeitig war es den Akteuren auch wichtig 
darauf zu verweisen, wie viel Selbstbestimmung und 
Selbstwirksamkeit trotz Demenz möglich sind, dank 
eines tragfähigen Netzwerks und der ineinandergrei-
fenden Arbeit Haupt- und Ehrenamtlicher.

Kontakt Demenzberatung:
Silke Stitz, Tel. 9867-3520, 
silke.stitz@diakonie-guetersloh.de 
Kontakt Ehrenamtsarbeit: Anke Fuchs, Tel. 9867-
3521, anke.fuchs@diakonie-guetersloh.de
Kontakt Ambulante Pflege (Diakoniestation): 
Mark Harsdorf, Tel. 9867-2120, 
mark.harsdorf@diakonie-guetersloh.de
Kontakt Tagespflege: Agnieszka Gawlitza, 
Tel. 9867-2210, 
agnieszka.gawlitza@diakonie-guetersloh.de 
Kontakt Demenz-Wohngemeinschaften: 
Marion Birkenhake und Artur Popp, Tel. 9867-2010
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MitSingen
Ein Angebot im Klinikum Gütersloh

MitSingen gesund werdenMitSingen gesund bleibenMitSingen sich wohl fühlen
MitSingen Freude erlebenMitSingen zusammen etwas Schönes tunMitSingen Lebendig sein

Alle sind willkommen!

Ausgesprochene Musikalität, Gesangskunst 
oder Notenlesen sind keine Voraussetzung.                              
Freude und Wohlbefi nden stehen im Vorder-
grund. Wir singen Bekanntes und Unbekanntes, 
kurze eingängige Lieder, ohne Noten, passend 
zur Stimmung und zum Jahreslauf.
Singend, klingend, genießend, jede Stimme 
und Stimmung ist herzlich willkommen!
Anleitung: Anna Bergemann-Siegmund, 
Musiktherapeutin

Das Projekt wird gefördert 
durch die Ev. Stiftung Gütersloh

Kapelle im Klinikum Gütersloh › Bettenhaus Süd › Erdgeschoss

8 x Dienstags, 17–18 Uhr

Beginn:  9. Januar 2024
16. Januar | 23. Januar | 30. Januar
20. Februar | 27. Februar | 5. März  | 12. März

Ein spontaner Einstieg ist jederzeit möglich.
Die Teilnahme ist kostenlos!

Informationen und Anmeldung:
Ev. Krankenhausseelsorge Gütersloh
Pastorin Annette Kleine
Reckenberger Str. 19, 33332 Gütersloh
Tel. 05241/8329140
Annette.Kleine@klinikum-guetersloh.de



KIRCHENMUSIK
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Am Sonntag, den 7. Januar 2024 lädt der Chor 
„RONDO VOCALE“ zum Epiphaniaskonzert in der 
Kirche Zum Guten Hirten ein. Es ist das 18. in 
seiner Reihe, die 2004 durch Kantor Timmermann 
in Friedrichsdorf begründet wurde. Im jetzigen 
Konzert wird die Kantate „Süßer Trost, mein Jesus 
kömmt“ von Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
und „Sende dein Licht“ von Christoph Graupner 
(1683-1760) aufgeführt. (Graupner wurde 1723 
zum Leipziger Thomaskantor berufen. 
Da ihn sein Dienstherr in Darmstadt aber nicht 
freigab, trat J. S. Bach diese Stelle an.) Im Kon-

zert wirken Alina Palus, Ulrike Westenfelder, Mar-
tin Storz und Florian Hokamp als Solisten mit. Das 
Genesisquartett wird durch Rolf Westenfelder – 
Flöte ergänzt, der ein Flötenkonzert von Joseph 
Haydn spielen wird. Die Zuhörer dürfen die Cho-
räle mitsingen, u.a. Wie schön leuchtet der Mor-
genstern. 
Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr, der Eintritt 
ist frei.

Das Foto zeigt den Chor beim Konzert am 17.9.2023 
für Chor und Harfe im Guten Hirten. 

RONDO VOC ALE

Kantaten zu Epiphanias am 7. Januar 2024



Wenn diese Ausgabe von „kreuz + quer“ zur Advents- 
und Weihnachtszeit erscheint, können wir vom Team 
mit Ihnen, liebe Freundinnen und Freunde der Stif-
tung, auf ein lebendiges, erfolgreiches Jahr zurück-
schauen. Es ist viel passiert, und mit Ihrer Unter-
stützung konnte manches vor Ort bewegt und voran 
gebracht werden – und das, der Satzung gemäß, zum 
Nutzen aller Generationen in der Gemeinde!

Am 26. September konnte der neu gestaltete Spiel-
platz an der Martin-Luther-Kirche gemeinsam mit der 
Stadt Gütersloh den Kindern und ihren Familien über-
geben werden. Mädchen und Jungen aus einem unse-
rer Kindergärten und – spontan dazu gekommen – 
eine Klasse aus der nahe gelegenen Realschule waren 

die ersten „offiziellen“ Nutzer der schönen Anlage, 
die sicher für viele Kinder, Eltern und Großeltern ein 
Anziehungspunkt unter dem Kirchturm in der City sein 
wird.

Auf dem Bürgertag Anfang September war die Stif-
tung mit ihrem Stand auf dem Theodor-Heuss-Platz 
vertreten und konnte in guter Nachbarschaft mit 
anderen ehrenamtlich getragenen Initiativen über 
ihre Arbeit informieren. Und ebenfalls in diesem 
Monat gab es endlich die zuvor mehrfach verschobene 
Ausstellung „Was bleibt.“ / „Nicht(s) vergessen“ in der 
Martin-Luther-Kirche zu sehen. Damit ist die Stiftung 
auf breites Interesse gestoßen, was sich am Ausstel-
lungsbesuch, vor allem aber an der regen Informati-

Die Evangelische Stiftung –
für alle Generationen am Start

EV. STIFTUNG

Eine fröhliche Kinderschar nimmt den neu gestalteten Spielplatz an der Martin-Luther-Kirche in Besitz.
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ons- und Diskussionsveranstaltung mit Rechtsanwalt 
und Notar Dr. Nils Wigginghaus zum Thema „Erben und 
Vererben“ gezeigt hat. Das gibt uns Anlass, die zahl-
reichen Fragestellungen dazu auch in Zukunft wieder 
aufzugreifen.

Und dann: der Kinderkirchentag am 29. Oktober; 
ein Höhepunkt in diesem Jahreslauf, der durch die 
vielen Zuwendungen aus der Adventsspende 2022 
ermöglicht wurde. Das Organisationsteam, dem für die 
viele ehrenamtlich geleistete Arbeit ein großer Dank 
zu sagen ist, berichtet an anderer Stelle in diesem 
Gemeindebrief ausführlich darüber. Nicht zu verges-
sen sind natürlich die vielen „kleineren“ Projektför-
derungen, die den Kindergärten Anschaffungen und 
Aktionen der Naturerfahrung ermöglichten, Kinder-
musicals entstehen ließen, das Haus der Begegnung, 
die Kirchenmusik und die Stadtkirchenarbeit unter-
stützten – das alles umgesetzt von vielen helfenden 
Händen haupt- und ehrenamtlich tätiger Menschen. 
Soziale Nöte wurden einmal mehr durch die Mittel der 
Marianne und Karl-Heinz Peters Stiftung gemildert. 
Dafür sei an dieser Stelle Prof. Hans Heinrich Peters 
und Pfarrer i.R. Fritz Stegen herzlich gedankt!

Nun geht der Blick nach vorn: 
Die Adventsspende 2023 ist der „Förderung der 
kirchlichen Arbeit mit Seniorinnen und Senioren“  
gewidmet. Ganz wichtig ist uns neben der Förderung 
des Begegnungs-, Bildungs- und Unterhaltungspro-
gramms die Mobilität der älteren Gemeindeglieder, 
denn das Haus der Begegnung und andere Orte müs-
sen gut und sicher zu erreichen sein. Gemeinschaft in 
der Zeit des Wandels zu erleben, ist für alle Genera-
tionen, besonders aber für die Älteren unter uns, von 
großer Bedeutung. Daher sei hier die Bitte ausgespro-
chen, auch in diesem Jahr die Adventsspende mit Ihrer 
Zuwendung zu bedenken!
Es bleibt, Ihnen allen, die sich der Evangelischen 
Stiftung verbunden fühlen, eine erfüllte, friedvolle 
Advents- und Weihnachtszeit und ein glückliches neu-
es Jahr zu wünschen!

Im Rahmen der Ausstellung „Was bleibt.“ / „Nicht(s) 
vergessen“ informierte Rechtsanwalt und Notar Dr. Nils 
Wigginghaus in der Martin-Luther-Kirche eine engagier-
te Zuhörerschaft zum Thema „Erben und Vererben“.

Joachim Martensmeier
Vorstand Ev. Stiftung Gütersloh

Evangelische
Stiftung
Gütersloh

EV. STIFTUNG

Kontakt:
Evangelische Stiftung Gütersloh
Moltkestraße 10, 33330 Gütersloh
Tel. 05241-23485-125
E-Mail: stiftung@ekgt.de

Spendenkonto (allgemein) 
Sparkasse Gütersloh
IBAN: DE 87 4785 0065 0000 0601 61

Spendenkonto Haus der Begegnung
IBAN: DE 06 4785 0065 0000 7612 80

Spendenkonto Historische Kirchen
IBAN: DE 02 4785 0065 0000 8141 20
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STADTKIRCHE

OFFENE KIRCHE – Mitarbeit sehr erwünscht!
Ist Ihnen, wenn Sie durch die Stadt gebummelt sind, 
schon mal aufgefallen, dass die Türen des Hauptpor-
tals der Martin-Luther-Kirchen zu bestimmten Zeiten 
weit geöffnet sind? 
Manch einer geht zufällig oder auch ganz beabsich-
tigt in die Kirche, um dort ein Gebet zu sprechen, ein 
Anliegen in das hierfür ausliegende Buch zu schrei-
ben, eine Kerze zu entzünden oder auch, um das neu-
gotische Gebäude, das an zentraler Stelle so unüber-
sehbar steht, von innen zu betrachten. 
Möglich ist die Öffnung der Kirche durch ein enga-
giertes Team von ehrenamtlich tätigen Menschen, die 

bereit sind, 14-täglich für 1-2 Stunden für Fragen und 
Gespräche bereit zu stehen und darauf zu achten, dass 
die Martin-Luther-Kirche für alle Besuchenden ein ein-
ladender Ort bleibt.
Die Kirche ist geöffnet von Mittwoch bis Freitag, 
jeweils von 13.00-18.00 Uhr und am Samstag von 
10.00-14.00 Uhr.

Wenn Sie Zeit und Lust haben, unser Kirchenaufsicht-
steam ehrenamtlich zu unterstützen, melden Sie sich 
bitte bei Pfarrerin Wiebke Heine, Tel. 05241-7093750 
oder per Mail, wiebke.heine@ekgt.de

„WIE IST JESUS WEISS GEWORDEN?“ 
Mein Traum von einer Kirche ohne Rassismus
In Kooperation mit der Erwachsenenbildung des Evan-
gelischen Kirchenkreises lädt die Stadtkirchenarbeit 
ein zu einer Buchlesung mit Pfarrerin Sarah Vecera.

Von Anfang an war die Kirche für alle Menschen 
gedacht. Trotzdem gibt es auch in ihr rassistische 
Strukturen, die weißen Menschen meistens gar nicht 
auffallen. Die Theologin, Religionspädagogin, Bil-
dungskoordinatorin und Autorin Sarah Vecera macht 
auf diese Strukturen aufmerksam und erklärt, wie 

jeder und jede etwas dagegen tun kann. So will sie 
ermutigen, im Sinne des christlichen Glaubens eine 
Kirche zu gestalten, in der sich jede*r willkommen und 
angenommen fühlt. 
Die Lesung findet statt am Donnerstag, den 8. 
Februar 2024 von 19.00-21.00 Uhr in der Apostel-
kirche. Eintrittskarten zum Preis von 5 € können an 
der Abendkasse erworben werden, eine Anmeldung 
wird erbeten. Entweder per Mail unter Maxie.Kordes@
ekvw.de oder telefonisch unter Tel. 05241-23485130

„WIE IST JESUS WEISS GEWORDEN?“ 

Kirche � ndet Stadt!
MARTIN-LUTHER-KIRCHE



Aktuelle Termine
KINDERGOTTESDIENST IN DER MATTHÄUSKIRCHE

Für Kinder, Konfis, Eltern, Großeltern, Paten
Am 3. Sonntag im Monat freuen sich die Maus 
Frieda, der Elefant Fridolin und das ganze Team 
auf alle Kinder, Konfis, Eltern, Großeltern und 
Paten um 10.30 Uhr in der Matthäuskirche. Wir 
singen und beten mit Händen und Füßen und es 
gibt natürlich eine spannende Geschichte sowie 
eine passende kleine Aktion dazu. Im Anschluss 
gibt es im Foyer Getränke und Kekse. 
Termine:
• 17. Dezember, 3. Advent: Familiengottesdienst
   mit dem Matthäus Kindergarten
• 21. Januar, 18. Februar und 17. März

Gemeindebrief ›kreuz + quer‹
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KINDER, FAMILIEN

FAMILIENGOTTESDIENST

Liebe Kinder, liebe Familien! 
Freut ihr euch auch schon auf Weihnachten? Dann 
kommt am 3. Advent (Sonntag, 17. Dezember) 
in die Matthäuskirche. 
Um 10.30 Uhr feiern wir mit dem Matthäus-Kin-
dergarten einen fröhlich-besinnlichen Familien-
gottesdienst. Wie freuen uns darauf, mit vielen 
kleinen und großen Menschen gemeinsam zu sin-
gen, zu beten und zu feiern!

Das Team des Matthäus-Kindergartens und  
Pfarrerin Kerstin Jacobsen

In den Herbstferien fand wieder ein Kinder-
musicalprojekt in der Erlöserkirche statt. 
Finanziell unterstützt wurde das Projekt durch 
die Ev. Stiftung Gütersloh. 
47 Kinder im Alter von 6-13 Jahren waren 
unter der Anleitung von 13 Teamern dabei 
und haben gesungen, getanzt und gewerkelt, 
so dass am Ende der Projektwoche ein buntes 
Musical: „Jona - Unterwegs im Auftrag des 
Herrn“ aufgeführt werden konnte.

Kirche � ndet Stadt!
MARTIN-LUTHER-KIRCHE

RÜCKBLICK: KINDERMUSICALPROJEKT
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KINDER, FAMILIEN

Gemeinschaft erleben, Spaß haben und dabei erfah-
ren, wie cool Kirche sein kann und was sie heute alles 
zu bieten hat. 
Die Evangelische Kirchengemeinde lud dazu Kinder 
zwischen vier und zwölf Jahren mit ihren Familien ein. 
Rund 700 kleine und große Besucher strömten zu die-
sem abwechslungsreichen Erlebnistag am 29. Oktober 
2023 in die Stadthalle. Von 11 bis 16 Uhr gehörte sie 
ganz den Kindern mit ihren Familien. Vom Gottes-
dienst über vielfältige Aktionen für jedes Alter bis zum 
abschließenden Mitmach-Konzert des Kinderlieder-
machers Daniel Kallauch fand alles wetterunabhängig 
unter einem Dach statt. Der Eintritt war frei.
Der Kinderkirchentag startete um 11 Uhr im gut 
gefüllten großen Saal mit einem fröhlichen Fami-
liengottesdienst, den Pfarrerin Karin Brunken mit 
Kindergottesdienst-Teamerinnen gestaltete. Die rund 
500 Besucher hörten gespannt dem Gespräch mit der 

neugierigen Handpuppe Georgina über Gott zu. Eben-
so interessant war die vom Team gespielte Geschichte 
des einsamen Zöllners Zacharias, mit dem keiner etwas 
zu tun haben wollte, weil er ihnen beim Betreten der 
Stadt viel zu hohe Zölle abverlangte. Als Jesus sich 
bei ihm zum Essen einlud, war er darüber so glücklich, 
dass er sofort allen, denen er zu viel Geld abgenom-
men hatte, dieses zurückzahlte. Am Ende erhielten alle 
Gottesdienstbesucher daher zwei Goldstücke – eins für 
sich und eins zum Teilen. 
Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdienst von der 
Band Wyborny. Bei den bekannten Mitmach-Liedern 
wie „Halleluja, preiset den Herrn“ und „Einfach Spit-
ze, dass Du da bist“ hielt es die kleinen und großen 
Besucher nicht auf ihren Plätzen. Animiert von Pfar-
rer Hans-Jörg Rosenstock und seinem Team machten 
die kleinen und großen Besucher die Bewegungen mit 
Eifer mit.
Nach dem Gottesdienst gab es auf allen Ebenen der 
Stadthalle vielfältige Aktionen zu entdecken: spielen 
und basteln, singen und tanzen, Musik und Geschich-
ten lauschen. All diese Aktionen wurden angeboten 
von den verschiedenen Kindergottesdienstteams, den 
evangelischen Kindergärten und dem CVJM Gütersloh. 
Auch die evangelische Kirchengemeinde Friedrichs-
dorf und die Freikirchliche Christusgemeinde haben 
mit geplant und waren mit interessanten Angeboten 
vertreten. 
Für jedes Alter war etwas dabei. So haben sich die Klei-
nen über die Hüpfburg und das Erzählzelt gefreut, die 

Der 1. Evangelische Kinderkirchentag 
in Gütersloh war ein voller Erfolg
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Großen sich bei Geschicklichkeitsspielen und Bingo 
ausprobiert. Beim Schminken und bei den Luftballon-
Künstlerinnen standen die Kinder Schlange. Auch den 
Ruheraum nutzten einige, um sich aus dem Getümmel 
zurückzuziehen. Heiß begehrt war die Selfie-Box. Dort 
konnte man ein kostenloses Foto von sich und seiner 
Familie machen - als schöne Erinnerung an den ersten 
Kinderkirchentag in Gütersloh.

Im kleinen Saal luden verschiedene Musikgruppen 
der Gemeinde zum Zuhören und Mitmachen ein. Die 
Posaunenchöre Stadtmitte und Erlöser und der Bläser-
chor Blankenhagen sowie die Choralsingschule zusam-
men mit dem Knabenchor Gütersloh präsentierten Tei-
le ihres Programms. Viel Spaß hatten die Beteiligten 
an dem anschließenden kleinen Musicalworkshop 
des KunterBunten Kinderkirchenmorgen. Nach einer 
kurzen Chor- und Tanzprobe wurde beides zusammen 
präsentiert.

Den ganzen Tag wurden für den großen und kleinen 
Hunger Kuchen und herzhafte Speisen, Kaffee und 
Kaltgetränke angeboten. Essen und Trinken gab es, 
dank einer Bezuschussung durch die Evangelische 
Stiftung Gütersloh, zu reduzierten, familienfreundli-
chen Preisen.
An verschiedenen Infoständen präsentierten die evan-
gelische Kirchengemeinde und der CVJM Gütersloh ihr 
vielfältiges Angebot für Kinder, Jugendliche und Fami-
lien und nahmen Wünsche und Anregungen für den 
Kinder- und Jugendbereich auf. Auch die Evangelische 
Stiftung war mit einem Stand vertreten, an dem sie 
über ihre Arbeit informierte.
Zum Schluss strömten wieder alle in den großen Saal 
zum Mitmachkonzert mit Kinderliedermacher und Pup-
penspieler Daniel Kallauch. Mit seinen Ohrwürmern 
und seiner mitreißenden Art begeisterte er und seine 
Handpuppe Willibald das Publikum.

Am Ende waren alle glücklich – die Familien über den 
erlebnisreichen Tag, die Organisatoren über die gut 
besuchte und gelungene Veranstaltung, die die Viel-
falt der Kirche und insbesondere der evangelischen 
Kirchengemeinde Gütersloh erlebbar machte.
„Wir haben für diesen besonderen Tag erstmals aus 
allen Regionen unserer Kirchengemeinde die Kräfte 
gebündelt, die mit Kindern und Familien arbeiten“, 
erklärt der verantwortliche Pfarrer Hans-Jörg Rosen
stock. In verschiedenen Teams haben sie seit einem 
Jahr das Programm für diesen Kinderkirchentag in 
Gütersloh erarbeitet, eigenverantwortlich vorberei-
tet und an dem Tag umgesetzt und betreut. Über 100 
Ehrenamtliche haben sich an dem Tag eingebracht: 
beim Gottesdienst und dem musikalischen Programm 
im kleinen Saal, an den Spiel- und Bastelstationen, 
bei der Hüpfburg und den Infoständen oder als Lotse 
zu den verschiedenen Angeboten. Herzlichen Dank an 
alle Mitwirkenden.
Wir danken auch der Evangelischen Stiftung Gütersloh 
für die Finanzierung dieses bisher einmaligen Kinder-
kirchentags mit Mitteln aus der Adventsspende 2022. 
Herzlichen Dank geht auch an alle Spenderinnen und 
Spender, die mit ihrer Gabe diese Großveranstaltung 
erst möglich gemacht haben.
Bärbel Elliger
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JUGENDLICHE

www.cvjm-guetersloh.de

Der CVJM Gütersloh wurde 1874 als Ev. Jünglingsverein 
gegründet und feiert daher im kommenden Jahr 2024 
seinen 150 jährigen Geburtstag! 

Das Haus allein hat schon seine eigene Geschichte, 
welches seit 2008 in eigener Hand ist und seit 2019 
eine vollständige Renovierung erfährt. 

Aber darüber hinaus sind es natürlich die Angebote für 
und die Begleitung von Kindern, Jugendlichen, jun-
gen Erwachsenen und Zugehörigen unseres Vereins, 
wo der CVJM seit 150 Jahren verschiedene Biografien 
nachhaltig positiv geprägt hat. Das reicht Beispielhaft 
von der Berufsfindung bis hin zu Freundschaften, 
Beziehungen, dem Familienleben und der Prägung des 
persönlichen Glaubens.
Natürlich unterliegt unser Vereinsleben auch immer 
dem Wandel der Zeit und der Gesellschaft und hat sich 
daher stetig verändert und weiterentwickelt, genauso 
wie wir in den 150 Jahren auch mit verschiedenen Her-
ausforderungen konfrontiert wurden, die immer nur 
mit einem großen Interesse Anderer für unsere Arbeit, 
dem erstaunlichen Engagement unserer Ehren- und 

150 JAHRE CVJM GÜTERSLOH – 
Die Geschichte unseres zuHAUSes 

Hauptamtlichen und Gottes Segen gemeistert werden 
konnten. 
Deswegen wollen wir dieses Jubiläumsjahr mit allen 
Ehrenamtlichen, Mitgliedern und Interessierten fei-
ern, die sich in den vielen Jahren schon einmal im 
CVJM Gütersloh Zuhause gefühlt, engagiert und uns 
unterstützt haben, das immer noch tun oder einfach 
mit dabei sein wollen! 

Aktionen im Jubiläumsjahr:

Pop-Up Stand: 
Ihr werdet uns immer wieder bei verschiedenen Aktio-
nen mit einem kleinen Stand in der Stadt und Co. fin-
den, wo wir unsere Arbeit, verschiedene Biografien 
und Meilensteine unserer Geschichte vorstellen.

Jubiläumsfeier: 
Der Termin für das Jubiläumsfest des CVJM steht fest: 
Am 7. September 2024 wird es in der Innenstadt vor 
der Martin-Luther-Kirche ein großes Fest mit Gottes-
dienst geben. Genauere Infos hierzu kommen. 
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Rebecca Wilson
CVJM Gütersloh

Insa Jacobsen
CVJM Gütersloh

Auch unsere TEN SINGenden durften Geburtstag fei-
ern! Süße 20 wurden sie mit ihrer Show, die unter dem 
Motto „TEN SING Fetztival“ diesen November stattge-
funden hat. TEN SING ermöglicht nun seit 20 Jahren 
schon Teenagern (ab 13 Jahren) an der Entstehung 
eines großen Pop und Rock Konzertes mitzuwirken, 
sich in verschiedenen Bereichen auszuprobieren und 
über sich hinaus zu wachsen. 

Das TEN SING Konzert ist das Highlight des Jahres, 
aber der Weg dahin ist das eigentliche, Gemeinschaft 
stiftende Element dieser Jugendarbeit. 
Wer gerne bei TEN SING mitmachen möchte, ist herz-
lich willkommen! 
Wir proben jeden Donnerstag von 18.00-20.15 Uhr 
im CVJM Haus in der Moltkestraße 29. Eure Ansprech-
partnerin ist Rebecca Wilson, Tel. 05241-13505

Mit Blick in die Zukunft haben wir beschlossen die 
Jungschargruppen aus den Gemeindehäusern der 
Johanniskirche und der Kirche zum guten Hirten mit 
der Jungschar im CVJM Haus zusammen zu legen und 
hier eine große gemeinsame Jungschar stattfinden zu 
lassen. 

Mit viel Power im Mitarbeitenden Team, sowie vielen 
tollen Kids, die zu unserer Jungschar kommen, wird 
nun fortlaufend am Konzept gefeilt, so dass diese gro-
ße gemeinschaftliche Jungschar ein toller Treffpunkt 
für die Kinder und die TeamerInnen wird! 

Alle Kinder, im Alter von 6-12 Jahren sind bei 
uns herzlich willkommen! Ihr findet uns Freitags 
(außerhalb der Ferien) von 17.00-18.30 Uhr im 
CVJM Haus in der Moltkestraße 29. Eure Ansprech-
partnerin ist Insa Jacobsen, Tel. 05241-222588

Wieder erfolgreich gestartet: Der Geek Out erfreut 
besonders die, die sich für Angebote unserer Kinder 
und Jugendarbeit doch schon etwas zu alt fühlen 
und alle, die einfach super gerne Gesellschaftsspiele 
spielen. Der Geek Out ist ein Brettspieltreff, der von 
einem ehrenamtlichen Team ins Leben gerufen wur-
de und offen ist, für Jung und Alt. Er findet immer 
am ersten Sonntag im Monat, ab 15.00 Uhr im CVJM 
Haus statt. 
Mit Waffeln und Getränken kommen hier gemütliche 
Runden zusammen, die sich aus einer großen Menge 
an Spielen und unterschiedlichen Spielerniveaus und 
Neigungen bedienen können.

Herzliche Einladung zu unserer TEN SING Uplugged 
Show! Sie findet am 16. Dezember um 18.00 Uhr in 
der Erlöserkirche in Gütersloh statt. Hier präsentie-
ren die TEN SINGenden Inhalte vom letzten Konzert 
in einer ruhigeren, besinnlicheren Variante. Eine tolle 
Einstimmung in die Weihnachtszeit!

20 Jahre TEN SING Gütersloh 
Einladung zu TEN SING Unplugged

Freitag ist jetzt Jungscharzeit 

– für alle!
Geek Out – 
Für „Spielkinder“

Folgt uns gerne auch bei Instagram für aktu-
elle Informationen aus unserer Kinder und 
Jugendarbeit: @cvjm_gt  
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Aktuelle Termine

MONTAGABEND FÜR ALLE
Lukassaal  Johanneskirche, Pavenstädter Weg 11 

Montag, 4. Dezember 2023, 19.00 Uhr
Teeabend im Advent
Was wäre der Advent ohne unseren Teeabend? Es 
würde etwas fehlen. Lassen Sie sich auch in die-
sem Jahr von einem interessanten Thema über-
raschen. Bei Tee und Gebäck ist wieder Zeit, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Zu diesem 
besinnlichen Abend in der oft hektischen Advents-
zeit laden wir Sie herzlichst ein.

Montag, 22. Januar 2024, 19.30 Uhr 
„Gebetswoche für die Stadt“
Seit vielen Jahren lädt der Gütersloher Christenrat
in der letzten Januarwoche zur Gebetswoche für 
die Stadt ein, – in diesem Jahr unter dem Motto 
„Liebe ist ein tu-Wort“. Die Auftaktveranstaltung 
beginnt am Montagabend, dem 22. Januar, um 

19.30 Uhr in der 3. Gesamtschule, Ahornallee 
46.
Gern wollen wir diesen Abend als Einladung für 
unsere Gemeindegruppe „Montagabend für alle“ 
nutzen, um neue Gedanken und Impulse für das 
noch neue Jahr zu sammeln. 

Montag, 5. Februar 2024, 19.00 Uhr
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Um Vorsorgevollmacht und um die Patienten-
verfügung geht es an diesem „Montagabend für 
alle“. Ein Thema, mit dem man sich ungern im 
Alter beschäftigt. Aber es ist sehr wichtig, nicht 
nur für sich selbst, sondern auch für die Ange-
hörigen. Die Rechtsanwältin Silvia Milchers wird 
an diesem Abend die Chancen und Risiken einer 
Vorsorgevollmacht sowie die aktuelle Regelung 
zur Patientenverfügung vorstellen und über die 
unterschiedlichen Begrifflichkeiten informieren.

Meine Leistungen
 
 
 

 Fußbad,
Nagelpflege,

 Hornhaut- und
Hühneraugen 
 Bearbeitung 

Gelernte Altenpflegerin und Fußflegerin 
bietet mobile Fußpflege an.

"Gut zu Fuß, kompetent 
und  praktisch 

bei Ihnen zu Hause." 

Ich freue mich auf Ihren Anruf.
Kerstin Soldea

 Mobil: 0157 - 51 20 23 66

FÜR ERWACHSENE: SPIELEABEND
IM GEMEINDEHAUS DER ERLÖSERKIRCHE

Jeweils montags, 19.30-21.30 Uhr. Karten spie-
len, Kniffeln und bei einem Glas Wein in Kontakt 
kommen! Info: Pfarrerin Brunken Termine: 
11. Dezember, 15. Januar und 19. Februar

FÜR FRAUEN: AUSZEIT – FRAUENRUNDE 
IM GEMEINDEHAUS DER ERLÖSERKIRCHE

Jeweils montags von 20.00-21.30 Uhr. Aus-
tausch, Geselligkeit, Filme gucken, im Gespräch 
sein. Termine: 4. Dezember, 8. Januar und 12. 
Februar
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Wir, fünf Frauen – fast alle aus der Region Nord –  öff-
nen unseren Hauskreis für alle Frauen, die sich mit uns 
auf die Suche begeben wollen. Ab dem 6. Dezember 
2023 treffen wir uns von nun an jeden 1. Mittwoch im 
Monat im Haus der Begegnung in der Kirchstraße 14a. 
Gemeinsam wollen wir miteinander Brot und Bibel tei-
len. Wir beginnen jedesmal mit einer kleinen Brotzeit- 
Brot, Butter und Tee stellen wir bereit. 

Mit einander ins Gespräch kommen, über Gott und die 
Welt, darum geht es beim Bibelteilen. Eigene Glau-
benserfahrung und eigene Fragen und Zweifel aus-
tauschen. Das tun wir, indem wir über einen Bibeltext 
nachdenken. Jede und jeder ist willkommen, Vorwis-
sen ist nicht nötig. 

Wir treffen uns am 2. Mittwoch im Monat um 19.00 
Uhr im Lukassaal der Johanneskirche am Pavenstäd-
ter Weg 11. Die nächsten Termine sind mittwochs, 
• 13. Dezember, 10. Januar und 14. Februar

Danach tauschen wir uns über den Predigttext des 
kommenden Sonntags aus. Je nach Zeit und Möglich-
keit verabreden wir uns zum Schluss auch zum Got-
tesdienst – die Gedanken des Predigenden zu einem 
bereits durchgearbeiteten Text zu hören, ist äußerst 
spannend. 
Wir freuen uns, wenn wir dich im Haus der Begeg-
nung von 19.00 bis ca. 21.00 Uhr an folgenden Ter-
minen kennenlernen können:
• 6. Dezember 2023, 3. Januar und 7. Februar 2024
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – nur Zeit, Inter-
esse und die Neugier, sich auf Neues einzulassen!

Auf dem Foto von hinten nach vorn: Beate Schröder, 
Birgit Hötte-Janke, Mecki Drücker, Juliane Barrabas und  
Ingrid Leeker  

LAIB UND SEELE –
Brot- und Bibelteilen für Frauen

Ökumenisches 
Bibelteilen in Pavenstädt Gesucht werden Gemeindebriefverteiler 

für folgende Straßen:
- Mangelsdorferstr. und Bultmannstr. 
   Nr. 34-53, ca. 70 Exemplare
- Adele-Bartsch-Straße und 
   Ida-Schulze-Straße, ca. 28 Exemplare 

Bei Interesse bitte im Gemeindebüro 
melden: Königstraße 6, Tel. 22292-0, 
Mail: gemeindebuero@ekgt.de
Mo.-Do.: 10.00-13.00 Uhr

VERTEILER GESUCHT!



Darüber hinaus gibt es zu dieser Grundhaltung Ange-
bote, bei denen die Bibel, das Leben als ChristInnen 
und die Beziehung zu Gott explizit im Mittelpunkt ste-
hen. 
Dazu gehört das gemeinsame Feiern der christlichen 
Feste im Kirchenjahr, Vorträge mit theologischem 

Schwerpunkt, Treffen, um gemeinsam Bibeltexte lesen 
und punktuelle experimentelle Veranstaltungen.

All diese Angebote befinden sich unter der Rubrik 
„Theo-logisches“ und wir laden herzlich dazu ein. Über 
neue Anregungen und Ideen freuen wir uns sehr.

Grundhaltung, Glauben leben – „Theo-logisches“
Als Einrichtung der evangelischen Kirchengemeinde ist unsere Grundhaltung Tole-
ranz, Vertrauen, Achtung und Respekt vor Mensch, Schöpfung und Schöpfer. Wir wol-
len für alle Besucherinnen und Besucher des Hauses der Begegnung eine Atmosphäre 
schaffen, die ihnen vermittelt, dass sie angenommen, geschätzt und wertvoll sind. 
Ehrenamtlich und hauptamtlich Mitarbeitende verstehen sich in dieser Grundhaltung.

Birgit Hötte-Janke
Leitung Haus der Begegnung
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BIBEL GEMEINSAM LESEN:
• Das Bibelgespräch 

jeden 2. Dienstag im Monat: 
12. Dezember, 9. Januar und 13. 
Februar von 14.30-16.30 Uhr mit 
Birgit Hötte-Janke 	

• Laib und Seele,  s. S. 39
jeden  1. Mittwoch  im Monat:  
6. Dezember von 19.00-21.00 Uhr 

FESTE IM KIRCHENJAHR:  
• Adventsfeier 

mit Kaffee und Kuchen, Musik, 
Andacht und Gebet am Montag, 
18. Dezember von 14.30-16.30 
Uhr, mit Erika Engelbrecht und 
Birgit Hötte-Janke, Musik: Bar-
bara Kammertöns 

Bitte melden Sie sich im Büro des 
HdB an. Ein Fahrdienst wird ein-
gerichtet.

EXPERIMENTELLES: 
• Spielfilmabend zur Entstehung

des Liedes „Stille Nacht“, eines 
der bekanntesten Weihnachts-
lieder der Welt, welches in 320 
Sprachen und Dialekte übersetzt 
worden ist am Dienstag, 19. 
Dezember um 19.00 Uhr bei Tee 
und Keks

• Bibliolog – Weil jede und jeder 
etwas zu sagen hat am Dienstag, 
30. Januar von 17.00-18.30 Uhr 
zu Johannes 21: Simon.., liebst 
du mich? 

Wir laden ein zu einer besonde-
ren Form der Bibelarbeit: Es wird 
nicht über die Bibelstelle disku-
tiert, sondern es geht darum, sich  
in biblische Personen einzufühlen 
und diese zu Wort kommen zu las-
sen.
Die verschiedenen und oft konträ-
ren Rollenaussagen bleiben in ihrer 
Unterschiedlichkeit stehen. Die 
Bibel wird sozusagen zwischen den 
Zeilen „weitergeschrieben“, mit 
Leben gefüllt. Vorerfahrungen sind 
nicht erforderlich – Jugendliche 
und Erwachsene aller Altersstufen 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung hilft beim Planen! 
Leitung: Birgit Hötte-Janke



Marianne Kalumenos lädt ab dem 26. Februar 
2024 ein zu vier kreativen Montagabenden rund 
um das Gestalten mit Farbe. 
Dabei geht es ums Experimentieren und nicht um 
Perfektion. Freude am kreativen Tun ohne Lei-
stungsdruck und Freude an der Gemeinschaft. 
Von 17.30-19.00 Uhr sind Sie herzlich eingela-
den. 
Anmeldung über das Büro des HdB, Tel. 05241- 
2229215, Mail: hausderbegegnung@ekgt.de
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Für ein besonderes Weihnachtsgeschenk bieten wir 
auch in diesem Jahr Gutscheine an: 
Unser geschultes Team steht bereit um beim Umgang 
mit PC/Tablet oder Smartphone im Einzeltraining 

nach individueller Terminabsprache zu unterstützen. 
Sie haben Angehörige, denen Sie damit eine Freude 
machen wollen? Im Büro können Sie einen Gutschein 
erstehen, den Sie unter den Baum legen können. 

EIN BESONDERES WEIHNACHTSGESCHENK

AUSBLICK

Die Übersicht unserer Angebote finden Sie unter: www.ekgt.de/hdb
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Forum
Unsere Angebote

Du stehst kurz vor dem Ruhestand oder bist 
bereits Rentner oder Rentnerin und möchtest 
deine freie Zeit in der Gemeinschaft mit anderen 
aktiv gestalten? Dann bist du im Forum „Gemein-
sam älter werden“ genau richtig.

Angebote gibt es aus diesen Gruppen, zu denen 
wir uns im Haus der Begegnung oder unterwegs 
treffen:

Kultur ist interessant und anregend, darum 
wollen wir uns mit den Besuchen von Museen, 
Ausstellungen, Konzerten, Theater- und Kino-
besuchen und Stadtführungen informieren und 
weiterbilden.
Geselliges bringt Spaß und fördert unsere Bezie-
hungen zu den Mitmenschen bei guten Gesprä-
chen. Wir treffen uns beim Stammtisch, frühstüc-
ken gemeinsam oder wetteifern in Spielerunden.
Sportliches ist für unsere Gesundheit und Fitness 
wichtig. Wir treffen uns zum Walken, Wandern, 
Radfahren, Spazieren gehen und in den Winter-
monaten zum Boßeln.
Kreatives braucht Ideen und Fantasie. Wir bekom-
men Anregungen bei gemeinsamen Fotoexkursio-
nen, singen, malen und kochen zusammen.

Das gesamte Angebot mit den aktuellen Terminen 
findest du auf unserer Homepage www.ekgt.de/
forum

Netzwerk 55+
Neu! Mobilitätstraining
Zeit für Miteinander lautet das Motto des Netz-
werkes 55plus im Gütersloher Süden. Treffpunkt 
ist meist das Matthäus-Gemeindehaus, Auf der 
Haar 64. Ziel ist es, Menschen im fortgeschrit-
tenen Alter Begegnung und Gemeinschaft zu 
ermöglichen – je nach bestehenden Interessen. 
Sie sind herzlichst zur Teilnahme eingeladen. 
Im Internet finden Sie die bestehenden Aktivitä-
ten beschrieben: www.ekgt.de/55plus
Für den Mailverteiler bitte Mail an: 55plus@ekgt.
de. Das Netzwerk möchte Eigeninitiative fördern. 
Weitere Aktivitäten sind gewünscht und auch 
schon angedacht. 

Neu: Seit November 2023 wird immer dienstags 
um 10.00 Uhr ein Mobilitätstraining (Kräftigung 
der Muskulatur und Mobilisierung der Gelenke) 
im Matthäus Gemeindehaus angeboten. Neh-
men Sie gern teil. Es handelt sich nicht um einen 
Sportkurs. Das Übungsprogramm ist ausdrücklich 
auf Menschen ausgerichtet, die nicht mehr in der 
Lage sind, lange Radtouren oder lange Wande-
rungen zu unternehmen. Das Tragen bequemer 
Sportkleidung ist aber angezeigt.
Auskunft: Gaby Erdsiek, Tel. 05241- 5055636

Lust am Kochen? Wenn Sie Interesse haben in 
einer Gruppe vegetarisch zu kochen, dann wen-
den Sie sich bitte an Karl-Heinz Tews, Tel. 0160-
5478996
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FRAUENHILFE  ZUM GUTEN HIRTEN

jeweils von 15.00-17.00 Uhr 
• 5. Dezember: Adventsfeier Anmeldung!
• 17. Januar: Mitgliederversammlung mit Wahl 
   des Vorstandes
• 21. Februar: Vorstellen des Weltgebetstags-
   landes Palästina
Anmeldung erbeten bei Sigrid Hoff, Tel. 05241-
38240 oder Annemarie Ehl, Tel. 05241-35503

FRAUENHILFE DER REGION WEST, 15.00 UHR
IM LUKASSAAL DER JOHANNESKIRCHE

• 17. Januar: Jahresrückblick, Jahreslosung, 
   Kassenbericht
   Die Jahreslosung lautet:
   „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“
   1. Kor. 16,14
• 7. Februar: Neues aus der LWL Klinik, Pfarrer 
   J.C. Schmidt
• 21. Februar: Vorbereitung auf den 
   Weltgebetstag
   „Durch das Band des Friedens“, Eph. 4  1-3
   Die Liturgie haben Christinnen verschiedener 
   Konfessionen aus Palästina vorbereitet

SENIORENKREIS DER REGION WEST, 15.00 UHR
IM LUKASSAAL DER JOHANNESKIRCHE

• 11. Dezember: Adventsfeier
   Pfarrerin Wiebke Heine
• 8. Januar:
   Reisebericht Pfarrer Ulrich Klein
   Eine Reise nach Nepal in den Himalaja
• 12. Februar: Musikalischer Nachmittag
  Frau Anneliese Bentlage und Peter Kultus

Seniorenfeier
Die Seniorenfeier im Advent in der Erlöserkir-
che ist am Samstag, 3. Dezember von 15.00-
17.00 Uhr.

FRAUENHILFE MITTE, HAUS DER BEGEGNUNG  

Die Frauenhilfe Mitte trifft sich zu ihren Nachmit-
tagen mittwochs um 15.00 Uhr am
• 13. Dezember: Adventsfeier
• 10. Januar: Die neue Jahreslosung
• 24. Januar: In der Gebetswoche
• 14. Februar: Israel – Palästina
• 28. Februar: Weltgebetstag aus Palästina

FRAUENHILFE SÜD, MATTHÄUS  

Wir treffen uns 14-tägig mittwochs von 14.30 
bis 16.30 Uhr im Matthäus Gemeindezentrum. 
Wir freuen uns auf Gäste und Frauen, die unseren 
Kreis erweitern und bereichern. Info: Gisela Kissel 
Tel. 05241-40782, Anneliese Eckert, Tel. 05241-
995532
• 6. Dezember: Adventsfeier
• 10. Januar:  Jahreslosung 2024
• 24. Januar, 14. Februar und 28. Februar

FRAUENTREFF SÜD, MATTHÄUS

Einmal im Monat, mittwochs um 19.00 Uhr, fin-
det der Frauentreff im Matthäus Gemeindezen-
trum mit unterschiedlichen Themen statt. 
Es gibt aber auch Ausflüge, die etwas eher am 
Nachmittag beginnen und für die um Anmeldung 
zur besseren Planung gebeten wird. 
Termine: 
• 13. Dezember: Weihnachtsfeier
• 17. Januar: 14.00 Uhr Treffen zum Besuch im 
    Böckstiegelmuseum
• 14. Februar
Weitere Informationen und Anmeldungen bitte bei 
A. Bubenheimer, Tel. 05241 59715

FRAUENHILFE IM GEMEINDEHAUS 
DER ERLÖSERKIRCHE

Mittwochs, 15.00-16.30 Uhr, Info: Ina Loeser, 
Tel. 05241-4030840
Termine:
• 13. Dezember, 10. Januar und 14. Februar

Termine: Frauenhilfe und Frauentreff
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Friedhelm Reichert
Stellv. Vorsitzender des 
Presbyteriums, Kirchmeister
05241-39104

Britta Güth
Presbyterin Region Nord
05241-340513 

Frank Kahle-Klusmeier
Presbyter Region Nord
f.kahle@gmx.net

Thomas Ostermann
Presbyter Region Nord
05241-6394

Monika Paskarbies
Presbyterin Region Nord
05241-39528

Karl-Heinz Wagener
Presbyter Region Nord
05241-340383

Joachim Martensmeier
Presbyter Region Ost
05241-79639

Diana Winking
Presbyterin Region Ost
05241-73531

Petra Zöllner
Presbyterin Region Ost
05241-701066
pzoell29@gmx.de

Jan Elliger
Presbyter Region Süd
05241-3007594
jan@elliger.com 

Dr. Susanna Matt-Windel
Presbyterin Region Süd
05241-708271
s.matt-windel@posteo.de

Rita Pfeiffer
Presbyterin Region Süd
05241-460855
rita.pfeiffer@yahoo.de

Torsten Ramforth
Presbyter Region Süd
05241-2212694

Ina Steiner
Presbyterin Region Süd
05241-9646282

Martina Waschau
Presbyterin Region Süd
05241-46685
m.waschau@online.de

Uta Wegner-Bruns
Presbyterin Region Süd
05241-51608
uta.wegner-bruns@gmx.de

Anna Elisabeth Becker
Presbyterin 
Region Mitte-West
05241-2328824

Ulrich Granow
Presbyter Region Mitte-West
05241-28256
ulrich.granow@googlemail.
com 

Peter-Christian König
Presbyter Region Mitte-West
05241-531663
peterkoenig@aol.com

Bärbel Lukas
Presbyterin 
Region Mitte-West
05241-13583

Christin Reckermann
Presbyterin 
Region Mitte-West
05426-6439621

Hans-Joachim Ruwwe
Presbyter 
Region Mitte-West
05241-16400

Jürgen Schröder
Kirchmeister, 
Presbyter Region Mitte
05241-2229888

Dirk Stockamp
Presbyter 
Region Mitte-West
05241-1798368

Die PresbyterInnen unserer Gemeinde

PRESBY TERIUM
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GOTTESDIENSTE

2. Dezember 2023
18.00 Uhr
Matthäuskirche
Segnungs- und Salbungs-
gottesdienst am Abend vor 
dem 1. Advent, Matt-Windel, 
Raumann und Team

3. Dezember 2023
1. Advent
10.00 Uhr
Apostelkirche
Gottesdienst d. Evangelischen 
Stiftischen Gymnasiums  
(ESG), Dr. Martin Schewe
10.30 Uhr
Johanneskirche
Pfn. Jacobsen
11.00 Uhr
Erlöserkirche
Regenbogenkirche
Pfn. Brunken
18.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
Kantatengottesdienst 
Pfn. Heine, P. Wischnath

10. Dezember 2023
2. Advent
9.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Pfn. Kleine
10.30 Uhr
Matthäuskirche
mit Abendmahl
Pfr. Salzmann
11.00 Uhr
Zum Guten Hirten
Gottesdienst mit Chor 
Cantabile, Vikarin Höpfner, 
Pfr. Rosenstock
18.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Weihnachtskonzert Bachchor

11. Dezember 2023
19.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Konzert Städtisches 
Gymnasium

12. Dezember 2023
19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Deutsch-Britischer 
Gottesdienst, Pfn. Heine

15. Dezember 2023
19.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Konzert ESG

17. Dezember 2023
3. Advent
10.30 Uhr
Johanneskirche
Dr. Höpfner, Pfr. Heidemann
Matthäuskirche
Familiengottesdienst mit 
dem Matthäus Kindergarten
Pfn. Jacobsen und Team
11.00 Uhr
Erlöserkirche
Pfn. Brunken
18.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst mit Musik
Pfr. Heidemann
19.00 Uhr
St. Bruder Konrad Kirche
Ökumenischer 
Friedenslichtgottesdienst

20. Dezember 2023
8.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Ökumenischer 
Schulgottesdienst ESG
19.30 Uhr 
Martin-Luther-Kirche
Konzert Knabenchor

24. Dezember 2023
Heiligabend
15.00 Uhr
Johannesfriedhof 
Christvesper, Präd. Titzeck
Erlöserkirche
Gottesdienst für Familien 
mit kleinen Kindern
Pfn. Brunken

Dezember bis Februar

Johanneskirche
Familienchristvesper
Pfr. Heidemann
Martin-Luther-Kirche
Familienchristvesper
Pfr. Frentrup
Matthäuskirche
Kinderchristvesper
Pfr. Salzmann
Zum Guten Hirten
Weihnachtsoase 
Pfr. Rosenstock
15.30 Uhr
Apostelkirche
Christvesper ESG
Dr. Schewe 
16.00 Uhr
Klessmanns Hof
Familienchristvesper
Pfr. Salzmann 
16.30 Uhr
Erlöserkirche
Gottesdienst mit 
Krippenspiel, Pfn. Brunken
Johanneskirche
Christvesper
Pfr. Heidemann
Matthäuskirche
Familienchristvesper
Pfn. Jacobsen
Zum Guten Hirten
Familienchristvesper, Vikarin 
Höpfner, Pfr. Rosenstock
17.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche
Christvesper mit Bachchor 
u. Posaunenchor Mitte 
Pfn. Heine
18.00 Uhr 
Apostelkirche
Christvesper
Pfn. Jacobsen
Erlöserkirche
Christvesper m. Bläserchor
Superintendent Pfr. Frank 
Schneider
Matthäuskirche 
Christvesper mit dem 
Matthäuschor
Pfr. Frentrup

45Gemeindebrief ›kreuz + quer‹



46 Gemeindebrief ›kreuz + quer‹

GOTTESDIENSTE

18.00 Uhr 
Zum Guten Hirten
Christvesper m. Bläserchor
Pfr. Heidemann
22.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Lichtermette m. Knabenchor 
Pfn. Heine

25. Dezember 2023
1. Weihnachtsfeiertag
6.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Uchte
Vikarin Höpfner, 
Pfr. Rosenstock
10.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche 
Weihnachtsgottesdienst
Pfr. Salzmann
11.00 Uhr
Erlöserkirche
Weihnachtsgottesdienst 
mit  Abendmahl
Pfn. Brunken

26. Dezember 2023
2. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr
Johanneskirche
Weihnachtsgottesdienst
Pfr. Heidemann
Matthäuskirche
Weihnachtsgottesdienst 
mit Chor
Pfn. Kleine
18.00 Uhr
Zum Guten Hirten
Weihnachtsgottesdienst 
mit Sologesang (Alina Palus)
Pfn. Jacobsen

31. Dezember 2023
Silvester
17.00 Uhr
Matthäuskirche
mit Abendmahl 
Pfn. Jacobsen
Johanneskirche
Pfn. Kleine

18.00 Uhr
Zum Guten Hirten
mit Abendmahl
Dr. Höpfner
Pfr. Heidemann
19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Konzert zum Jahresausklang 
Bothmann, Pieck

1. Januar 2024
Neujahr
17.00 Uhr
Apostelkirche
Gottesdienst mit 
anschießendem Empfang
Pfn. Engelbrecht

6. Januar 2024
Epiphanias
18.00 Uhr
Apostelkirche
Pfn. Heine
P. Wischnath

7. Januar 2024
10.30 Uhr
Johanneskirche
Pfr. Frentrup
11.00 Uhr
Erlöserkirche
Regenbogenkirche
Pfn. Brunken
18.00 Uhr
Apostelkirche
Pfn. Kleine

14. Januar 2024
9.30 Uhr
Apostelkirche
Pfr. Heidemann 
10.30 Uhr
Matthäuskirche
mit Abendmahl
Pfr. Frentrup
11.00 Uhr
Zum Guten Hirten
Gottesdienst mit Bläserchor 
Pfr. Heidemann

21. Januar 2024
10.00 Uhr
Apostelkirche
Gottesdienst des ESG 
Dr. Schewe
10.30 Uhr
Johanneskirche
Pfn. Brunken
Matthäuskirche
Kindergottesdienst
11.00 Uhr 
Erlöserkirche
Pfn. Jacobsen
18.00 Uhr
Apostelkirche
Pfn. Heine

28. Januar 2024
10.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst zum Beginn
der Vesperkirche
10.30 Uhr
Matthäuskirche
Pfn. Jacobsen
11.00 Uhr
Zum Guten Hirten
Oase, Pfr. Rosenstock

4. Februar 2024
10.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst zum Abschluss 
der Vesperkirche
10.30 Uhr 
Johanneskirche
mit Abendmahl
Pfr. Heidemann
11.00 Uhr
Erlöserkirche
Regenbogenkirche
Pfn. Brunken

11. Februar 2024
9.30 Uhr
Apostelkirche
Gottesdienst zum
Kirchentagssonntag
Pfn. Engelbrecht und Team 
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10.30 Uhr
Matthäuskirche
mit Abendmahl
Pfr. Frentrup
11.00 Uhr
Zum Guten Hirten
Gottesdienst m. Bläserchor
Vikarin Höpfner, 
Pfr. Heidemann

18. Februar 2024
10.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Gesamtgemeindegottes-
dienst zur Wahl des 
Presbyteriums, Pfn. Heine
Matthäuskirche 
Kindergottesdienst

11.00 Uhr
Erlöserkirche
Pfn. Brunken
18.00 Uhr
Apostelkirche
Pfn. Heine

25. Februar 2024
9.30 Uhr
Apostelkirche
mit Abendmahl
Pfr. Heidemann 
10.30 Uhr
Matthäuskirche
Pfr. Salzmann
11.00 Uhr
Zum Guten Hirten
Oase, Pfr. Rosenstock

1. März 2024
Weltgebetstag
(Termine s. S. 20)

3.März 2024
10.00 Uhr
Gottesdienst des ESG 
Dr. Schewe
10.30 Uhr
Johanneskirche
Pfn. Kleine
11.00 Uhr
Erlöserkirche 
Regenbogenkirche
Pfn. Brunken
18.00 Uhr
Apostelkirche
Pfr. Frentrup
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Pulverdamm 55 · 33397 Rietberg · Telefon: 0 52 44 - 908 908 8
info@alltaginbegleitung.de · www.alltaginbegleitung.de

Ich bin 
gerne Ihre ...

Rietberg · Gütersloh · Lippstadt

24h 
Pflege vermittlung

stunden-/tageweise 
Alltagsbegleitung

scan mich!

Telefon- 
Andachten
05241-8677927

Unter dieser Nummer gibt es jeden  
Sonntag eine neue Andacht, die Sie sich  
die ganze Woche über anhören können.

Ev. Krankenhausseelsorge Gütersloh



Fon: 0 52 41 / 50 00-112

www.kiebitz-dienstleistungen.de

Wer macht 
Ihren Garten 
winterfest?
Die erfahrenen Gärtner der 
Kiebitz-Dienstleistungen 
nehmen Ihnen diese Arbeit 
ab: Bäume und Hecken 
schneiden, Bäume fällen,
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KONTAKTE

Apostelkirche, Am Alten Kirchplatz 1
 
Erlöserkirche, An der Erlöserkapelle 7

Johanneskirche, Pavenstädter Weg 11
  
Martin-Luther-Kirche, Berliner Platz

Matthäuskirche, Auf der Haar 64

Zum Guten Hirten, Kahlertstr. 195

KIRCHEN

EV. STIFTUNG GÜTERSLOH

Moltkestraße 10, Tel. 23485-125
Di., Fr.: 9-12 Uhr, stiftung@ekgt.de

VERWALTUNG

Evangelische Kirchengemeinde
Königstraße 6, 33330 Gütersloh
Tel. 22292-0, gemeindebuero@ekgt.de
Mo.-Do.: 10-13 Uhr, www.ekgt.de 

STADTKIRCHENARBEIT

Martin-Luther-Kirche
Berliner Platz
Pfarrerin Wiebke Heine
Tel. 7093750 
wiebke.heine@ekgt.de

KINDERGÄRTEN

Ev. Kindergarten Comenius
Höltingweg 4, Tel. 51448
gt-kita-comenius@kk-ekvw.de

Ev. Kindergarten Epiphanias
Postdamm 48, Tel. 37443
gt-kita-epiphanias@kk-ekvw.de

Ev. Kindergarten Erlöser
An der Erlöserkapelle 8, Tel. 77392
gt-kita-erloeser@kk-ekvw.de

Ev. Kindergarten Feldstraße
Feldstraße 47, Tel. 27986
gt-kita-feldstrasse@kk-ekvw.de
 
Ev. Kindergarten Johannes
An der Johanneskirche 5, Tel. 20528
gt-kita-johanneskirche@kk-ekvw.de

Ev. Kindergarten Matthäus
Matthäusweg 1, Tel. 48725
gt-kita-matthaeus@kk-ekvw.de

www.ekgt.de/kindergaerten

WELTLADEN 

Königstr. 6, Tel. 5046293 
Mo.-Fr.: 10-18 Uhr, Sa: 10-16 Uhr

TRAUUNGEN, TAUFEN

Dagmar Niemöller
Tel. 22292-53, Mo.-Do.: 10-13 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
amtshandlungen@ekgt.de

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Dorina Kulessa-Dik 
Tel- 22292-20
dorina.kulessa-dik@ekgt.de

SPENDENKONTO

Ev. Kirchengemeinde Gütersloh
für alle Regionen, „Spendenzweck“
Sparkasse Gütersloh,
DE25 4785 0065 0000 8507 60

DIAKONIE GÜTERSLOH E.V.

Carl-Bertelsmann-Str. 105-107 
Tel. 9867-0, Mo.-Fr.: 8-17 Uhr
www.diakonie-guetersloh.de

KMD Sigmund Bothmann Bachchor, 

Choralsingschule, Jugendkantorei, Knabenchor

Kirchstraße 14, Tel. 22292-70
kantorbuero@ekgt.de 

 KIRCHENMUSIK / A-MUSIK

EV. FRIEDHOF

Friedhofstraße 44, Tel. 2117575, 
Di.-Fr.: 9-12 Uhr
friedhofsverwaltung@ekgt.de

TRÖDELLADEN

Kirchstraße 10a, Tel. 22292-15
hausderbegegnung@ekgt.de

HAUS DER BEGEGNUNG

Birgit Hötte-Janke
Kirchstraße 14a, Tel. 22292-15, 
hausderbegegnung@ekgt.de

Pfarrerin Karin Brunken
Tel. 703280
karin.brunken@ekgt.de

Pfarrer Michael Frentrup
Tel. 531520
michael.frentrup@ekgt.de 

Pfarrer Eckhard Heidemann
Tel. 34351
eckhard.heidemann@ekgt.de

Pfarrerin Wiebke Heine
Tel. 7093750
wiebke.heine@ekgt.de

Pfarrerin Kerstin Jacobsen
Tel. 3056629
kerstin.jacobsen@ekgt.de

Pfarrer Hans-Jörg Rosenstock
Tel. 2115755 
hans-joerg.rosenstock@ekgt.de

Pfarrer Stefan Salzmann
Tel. 532683
stefan.salzmann@ekgt.de

Vikarin Annabel Höpfner
Tel. 0160-2375409
annabel.hoepfner@ekgt.de

PFARRERINNEN & PFARRER KÜSTERDIENSTE

Küsterinnen Erlöserkirche
Alice Czech, Tel. 05241-743047
Birgit Fechtel,Tel. 05241-13184

Küster Apostelkirche, 
Johanneskirche
Alireza Torbati, Tel. 0160-7596160

Küsterin Martin-Luther-Kirche
Adelheid Kardauke
Tel. 0151-42251922

Küsterin Matthäuskirche
Birgit Diver
Tel. 0170-2828982

Küsterin Zum Guten Hirten 
Ludmilla Minich
Tel. 05241-337043

Insa Jacobsen, Tel. 222588
Rebecca Wilson, Tel. 13505
Moltkestr. 29
www.cvjm-guetersloh.de

CVJM JUGENDARBEIT EV. KRANKENHAUSSEELSORGE

Pfarrerin Annette Kleine, 
Ev. Krankenhausseelsorgerin
Tel. Klinikum Gütersloh: 8329140
Tel. St. Elisabeth Hospital: 5079002
annette.kleine@kk-ekvw.de


